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Peter (PIT) Stiebitz
* 11. 11. 1940     † 27. 10. 2015

Erschüttert und sehr traurig
haben wir die Nachricht erhalten, dass unser

Ehrenmitglied Peter (PIT) Stiebitz
für immer eingeschlafen ist.

Lieber Peter,
wir gönnen Dir die Ruhe, wir vermissen Dich sehr,

und
wir werden Dich nicht vergessen.

Das Präsidium
und

der Vorstand der Turnabteilung

i
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Veranstaltungs- & Terminkalender 2015

Redaktionsschluss VfL Info 11-12/2015
6. Dezember 2015

Weitere Termine im Veranstaltungskalender www.vfl -tegel.de

Tag Datum Termine und Veranstaltungen 2015 Beginn Ort Ausrichter

November
Do. 12.11.  Erweiterte Präsidiumssitzung  19:30 Vereinsheim Präsidium

Mi. 18.11.  Treffen der Sportwarte 19:00 Vereinsheim Präsidium

Mi. 18.11.  3. Ringen und Raufen 15.00 Toulouse-Lautrec-Schule  RI

Mo. 23.11.  Kegeln Vereinsmeisterschaft 10.00 Vereinsheim TE

Mo. 23.11.  Skat-  und Doppelkopf- Turnier 14.30 Vereinsheim TE

Dezember
So. 06.12.  VfL Info. 11 + 12  Redaktionsschluß 24.00 Geschäftsstelle Präsidium

So. 20.12.  Weihnachtsturnier  Spiegelsaal Tanzabteilung

Do. 31.12.  Silvesterparty 19.00 Spiegelsaal Vereinswiirtin

Sportabzeichen-Abnahme 
(Leichtathletik/Schwimmen)
Die Gruppe „Sportabzeichenabnehmer“ 
des VfL Tegel bietet allen Sportinteres-
sierten die Möglichkeit, das Deutsche 
Sportabzeichen zu erwerben (siehe 
auch http://www.sportabzeichen.de).

Abnahmezeiten Nordic Walking (Jan. bis Dez.)
Ansprechpartnerin: Karla Vetter, Tel.: 030/41 10 71 90
Termin: 3. Sonntag im Monat von 9:00-11:00 Uhr
nach telefonischer Anmeldung

Abnahmezeiten Schwimmen (Jan. bis Dez.)
Verantwortlich: Winfried Jost, Schwimmwart, 
Tel. 030/401 47 55
Termin:  Jeden Montag von 19:00-20:00 Uhr
Ort: Schwimmbad Märkisches Viertel, Wilhelmsruher 
Damm 142 d, 13439 Berlin
Einlass: NUR von 18.45-19.00 Uhr! Sportabzeichen-
bewerber melden sich bitte bis 18:45 Uhr beim jewei-
ligen Vertreter des VfL Tegel vor Ort nach telefonischer 
Anmeldung.

VfL-Info
auch im
Internet
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Brunowstraße 51 · 13507 Berlin-Tegel 
Tel. 030 433 50 11 · www.goldschmiede-denner.de

EXKLUSIVERMITGLIEDER-RABATTauf ein Schmuckstück Ihrer Wahl 
bei Vorlage Ihres aktuellen VfL-Tegel-Mitgliedsausweises.

Dieser Gutschein ist bis 23. Dezember 2015 gültig!

UNSERE LEISTUNGEN

Goldschmiedemeisterwerkstatt
Individuelle Schmuckanfertigung 

Trauringspezialist
Große Auswahl · OnlineShop · Trauringanfertigung

Schmuckreparaturen
Reinigung, Reparaturen und Restaurationen

Uhrenwerkstatt
Batterie- und Bandwechsel · Band-, Gehäuse- und 
Werkreinigungen, Reparaturen aller Wand-, 
Stand- und Tischuhren, Gehäuseaufarbeitung

Perlenservice
Reinigen und Aufarbeiten, neue Perlenverschlüsse

Seriöser Altgoldankauf
Inzahlungnahme, Barauszahlung, Umarbeitung 
von altem Schmuck, Bruch- und Zahngold
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Präsidium 
Präsident Stefan Kolbe, VfL Tegel, Hatzfeldtallee 29,
13509 Berlin,  und Email: Geschaeftsstelle@VfL-Tegel.de

Vizepräsident Lutz Bachmann, c/o VfL Tegel 1891 e.V. Berlin 
Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin,  434 41 21 (Geschäftsstelle)

Finanzen Wolf-Henner Schaarschmidt, Hatzfeldtallee 29
13509 Berlin,  434 41 21

Hauptsportwart 
Bernd Jerke, Wildganssteig 13 a,  431 03 78

Presse und Öffentlichkeitsarbeit Hans Welge, 
Email: Geschaeftsstelle@vfl -tegel.de

Organisation Udo Oelwein, Hatzfeldtallee 29
13509 Berlin,  434 41 21

Beitragskonto: IBAN: DE31 1001 0010 0157 9931 09
Postbank Berlin: Kontonummer 1579 93-109, BLZ 100 100 10

Geschäftsstelle des VfL Tegel 1891 e.V.:
im Vereinsheim, Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin,

 434 41 21 und ¬ 43 74 53 94
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-12, Di 16-18, Mi 17-19 Uhr
(Ausnahmen: Feiertage und Ferien)
Internet: www.vfl -tegel.de
E-Mail: Geschaeftsstelle@VfL-Tegel.de

Kegeln
Geschäftsstelle,  434 41 21

Kurzzeit-Sportangebote
Info-  Geschäftsstelle Vereinsheim,  43 40 29 99
E-Mail: ksa@vfl -tegel.de

Die einzelnen Beiträge geben die Meinung des Verfassers 
wieder und müssen nicht mit der Ansicht des Präsidium über-
einstimmen.

Die Redaktion behält sich vor, eingesandte Beiträge zu kürzen, 
ohne deren Sinn zu verändern.

Impressum
Herausgeber: 
VfL Tegel 1891 e.V., Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin

Redaktion und Anzeigen: 
Hans Welge, Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin, 
Tel. und Email: geschaeftsstelle@vfl -tegel.de

Layout und Druck:
Wiesjahn Satz- und Druckservice, Schulstraße 1,
13507 Berlin,  43 40 09 46, ¬ 43 40 09 48

E-Mail: wiesjahn-druck@web.de

Internet: www.wiesjahn-digitaldruck.de

– Präsidium –

Im nächsten Jahr feiert der VfL Te-
gel sein 125-jähriges Bestehen. In 
dieser Ausgabe stellen wir Euch das 
Jubiläums-T-Shirt vor: „Auf der Brust 
125 Jahre mit Emblem“ und auf dem 
Rücken „VfL Tegel Berlin 125 Jahre“. 
Die Muster in den Farben rot, weiß 
und schwarz kann man sich in der in 
der Geschäftsstelle angucken. Ein-
zelbestellung für 12,50 Euro gibt es 
bei Indoorsport, s. a. Inserat. Günsti-
gere Sammelbestellungen über Eure 
Abteilungsleitung. 

Wie bereits angekündigt, drei weitere Kurzporträt des Prä-
sidiums ohne deren ehrenamtlich tätige Mitarbeit unser 
großer Verein kaum funktionieren würde

Lutz Bachmann 
(Vizepräsident)
Lutz der Baumeister, ohne sei-
ne Kenntnisse als Bauingenieur 
hätte es der VfL Tegel sehr sehr 
schwer!

1. Durch wen oder was bist Du 
zum VfL Tegel gekommen?
Durch meine Tochter, die bereits 
Tennis spielte.
2. Dein schönster sportlicher und/

2016

Ehrenmitglied Peter Stiebitz ist verstorben
Erschüttert und sehr traurig haben 
wir die Nachricht erhalten, dass 
unser Peter (PIT ) Stiebitz am 27. 
Oktober eingeschlafen ist. 

PIT gehörte dem Verein seit 
1955 an, jedoch die Ehrenurkun-
de für die 60-jährige Mitgliedschaft 
bei der Ehrungsfeier am 10. Okt. 
2015 konnte er schon nicht mehr in 
Empfang nehmen, da er im Kran-
kenhaus lag. Niemand konnte zu 
diesem Zeitpunkt ahnen, dass er 
nur noch so kurze Zeit leben durf-

te. Obwohl, wer ihn näher kannte, hat schon bemerkt, 
dass nach dem Tod von seiner Vera im März 2015 sein 
Lebensmut gesunken war. Als nun noch die Krankheit 
dazu kam, war es sehr schwer, ihm Zuversicht zu ver-
mitteln, zumal er selbst gemerkt hat, dass sein Zustand 
sich nicht besserte. Selbst die Aussicht auf seinen 75. 
Geburtstag am 11.11. 2015 vermochte ihn nicht mehr 
aufmuntern. 

Als Peter 1955 in den VfL Tegel eintrat, verstärkte er 
bald die Turnriege der Jugend/Männer. Ihm war es auch 
vergönnt, eine Jugendzeit im Verein zu erleben, die sei-
nesgleichen sucht. Wir haben gemeinsam viele Veran-
staltungen, Wettkämpfe und Feierlichkeiten des Vereins 
erleben dürfen. Wir haben unser erstes Deutsches Turn-
fest 1958 in München erlebt, das noch heute in unseren 
Erinnerungen vorherrscht. Peter hat im Verein viele 
Spuren hinterlassen. Er war früh als Funktionär tätig, 
u.a. war er Wanderwart, Gruppenleiter, Übungsleiter, 
Vorsitzender der Turnabteilung, im Geschäftszimmer 
als Mitglied des Vorstandes für die Organisation zu-
ständig, dann wieder Abteilungsleiter der Turnabteilung. 
Seine Prellballer hat er bis heute betreut und verstärkt 
– er war der Gruppenleiter der Prellballer. 

Für die Turnabteilung war er immer noch im BTB als 
Vertreter für die Großvereine und im Bezirksamt Rei-
nickendorf hat der den VfL Tegel ebenso vertreten. 
Solange sein Gesundheitszustand es zuließ, war er 
ansprechbar für viele Aufgaben. Für seine langjährige 
ehrenamtliche Tätigkeit wurde er vom BTB und LSB 
geehrt und vom VfL Tegel wurde er 2006 zum Ehren-
mitglied ernannt. Für den Vorstand der Turnabteilung 
und insbesondere für mich, ist es unvorstellbar, dass 
PIT nicht mehr da ist. Lieber Peter, wir gönnen Dir die 
Ruhe, wir vermissen Dich sehr und wir werden Dich 
nicht vergessen. 

„Das Präsidium und der Vorstand der Turnabteilung“
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oder ehrenamtliche Erfolg?
Mein schönster ehrenamtlicher Erfolg als Geschäftsführer 
vom RFC Liberta 1914 war der Aufstieg der 1. Männer-
mannschaft (Fußball) Saison 92/93.
3. Dein sportliches Vorbild? Kein bestimmtes.
4. Deine sportlichen Ziele? Keine mehr.
5. Dein Lieblingsessen? Ital. Küche.
6. Deine Lieblingsmusik? Rolling Stones, AC/DC.
7. Dein Lieblingsfi lm? Casablanca.
8. Deine Lieblings-TV-Show?
Heute Journal, Weltspiegel.
9. Welches Buch liest Du gerade?
Russland verstehen v. Gabriele Krone-Schmalz.
10. Was würdest Du mit einem Millionengewinn machen?
Kann nicht passieren, nehme nicht am Lotto teil.

Andreas Bahnemann
(1. Vorsitzender Twirling Abteilung)
Eine Trumpfkarte in unserem Verein, bester Kegler (2013), 
holte mit seiner Truppe die meisten Goldmedaillen für den 
VfL Tegel.

Andreas Bahnemann, Spitzname: Bähnemänn, ist 1780 
mm groß, wiegt leider zu viel (schreibt er selbst) und ist von 
Beruf Immobilienkaufmann. 

Seine Lieblingsfarbe ist bunt, 
das Lieblingsessen muss Italie-
nisch/scharf sein. Zum VfL Tegel 
ist er durch die Töchter gekom-
men.

Als sportliches Ziel will er Twir-
ling als Sportart noch populärer 
machen mit Musik von Abba-
Zappa. 

Als Hobby pokert er gerne und 
immer, wenn es die Zeit erlaubt, 
ist er bei Hertha BSC (besonders 

in dieser Saison, fi eberte aber auch mit, als die Hertha in 
der 2. Bundesliga spielte). 

Matthias Fuentes
(Vereinsjugendwart)

ist ein junges As in unserem Verein 
und als VfL-Jugendwart seit 2010 im 
Präsidium.
1. Durch wen oder was bist Du zum 
VfL Tegel gekommen?
Durch meinen Vater.
2. Dein schönster sportlicher und/
oder ehrenamtlicher Erfolg?
Der deutsche Meistertitel unseres 
Sportlers Joshua Morodion sowie 
die Ausrichtung der Reinickendorfer 
Schulmeisterschaften.

3. Dein sportliches Vorbild?
Buvaisar Saitiev – dreifacher Olympiasieger 
4. Deine sportlichen Ziele?
Wieder richtig laufen zu können ( z, Zt. Knieverletzung vom 
Fußball).
5. Dein Lieblingsessen?
Hauptsache Fleisch.
6. Deine Lieblingsmusik?
Das Ringerlied. 
7. Dein Lieblingsfi lm?
Reversal, Mein großer Kampf (Ringerfi lme). 
8. Deine Lieblings-TV-Show?
keine.
9. Welches Buch liest Du gerade?
diverse Ringerbücher.
10. Was würdest Du mit einem Millionengewinn machen?
Eine eigene Ringerhalle bauen und den ganzen Tag in der 
Halle stehen, um Kinder und Jugendliche zu trainieren.

Kegelturnier 2015

MELDUNG bis  Sonntag, den  08. 11. 2015
Email an: geschaeftsstelle@Vfl -tegel.de

oder Meldung in den Briefkasten:  Hauptverein wer-
fen.

Ausschreibung: Sonntag, 22. November 2015
Vereinsheim, Hatzfeldtallee 29, 13509 Berlin.

> Eine Mannschaft besteht aus sechs Keglern – fünf  
kommen in die Wertung.

> Es werden auf jeder Bahn 10 Kugeln, also 4 x 10 
Kugeln geschoben.

> Die Reihenfolge der Bahnen wird vorgegeben.
> Jede Abteilung kann eine Mannschaft stellen.

> Eintreffen der Teilnehmer ab 9:30 Uhr, Start der 
Meisterschaft 10:00 Uhr

Auf eine rege Beteiligung freuen sich die Veranstalter    
„Der Aufschlag“

Noch Fragen?  411 62 10  Christian Muus

Titelverteidiger „ Der Aufschlag“ 
Tennisabteilung

200 Gäste im Spiegelsaal
Im einhundertvierundzwanzigsten Jahr des Vereins, am 
Samstag, dem 10. Oktober 2015, kamen gut 200 Gäste zur 
Feierstunde in den Spiegelsaal des Vereinshauses. Nach-
dem Präsident Stefan Kolbe seine Präsidiumsmitglieder 
und die anwesenden Ehrenmitglieder vorgestellt hatte, be-
grüßte er den Reinickendorfer Bezirksbürgermeister Frank 
Balzer und bedankte sich bei Herrn Balzer dafür, dass er 
für die 125 Jahrfeiern des VfL Tegel die Schirmherrschaft 
übernommen hat. Sodann begrüßte der Präsident die wei-
teren Ehrengäste Tim-Christopher Zeelen, MdA, VfL Te-
gels Ehrenmitglied Detlef 
Dzembritzki, den ehema-
liger Bezirksbürgermeis-
ter, den Vorsitzenden des 
Sportausschusses Dieter 
Braunsdorf und den Vize-
präsident des LTV Thors-
ten Süfke.

Nach einer ausführ-
lichen Rede des Bür-
germeisters und einem 
Grußwort vom Abgeord-
neten Zeelen übernahm 
der Präsident des VfL Te-
gel wieder das Mikrofon, 
um traditionell mit der 
Ehrung der langjährigen 
Mitglieder fortzufahren. 



6

Geehrt wurden für 25 Jahre Mitgliedschaft: Jessica Lißon 
(TT), Dagmar Schaumann, Renate Preuß, Romina Reiche 
und Irmgard Helak (alle TU), Frauke Gönner (LA), Wolf-
gang Bredow und Karl-Ernst Mante (KOR). 

Für 40 Jahre Mitglied-
schaft: Ingo Kühn (TT) , 
Brigitte Edelhof, Anette 
Kluge, Sybille Richert, 
Marina Schröter und 
Ines Anton (alle TU). 

Für 50 Jahre Mitglied-
schaft: Sigrun Hädrich 
und Rainer Kalweit 
(TU), Ehrenmitglied 
Peter-Joseph Küstner 
(TT), Frank Raguse 
HA), und Ehrenmitglied 
Wolf-Henner Schaar-
schmidt (JU). 

Für 60 Jahre Mitglied-
schaft: Ehrenmitglied 
Peter Stiebitz (TU) und 
Dieter Puls (TE) und für 
65 Jahre Mitgliedschaft 

im VfL Tegel wurde die 104-jährige Eva Heenen (TE), das 
80-jährige Ehrenmitglied Gerhard Schlickeiser (RI) und 
Eva Tepper (TU). 

Es folgte die Ehrung der ehrenamtlich tätigen Mitglieder 
des VfL Tegel. Die Ehrennadeln in Bronze für 5 Jahre eh-
renamtliche Tätigkeiten im Verein bekamen: Annegrit Enge, 
Beatrix Cybinski, Helen Goppelt und Roswitha Enders (alle 
TU), Frauke Gönner (LA) und Melanie Lebreton (JU), die 
Ehrennadel in Silber für 10 Jahre ehrenamtliche Tätigkeiten 
im Verein bekam der Vereinsjugendwart und Ringertrainer 
Matthias Fuentes (RI) und die Ehrennadeln in Gold für 15 
Jahre ehrenamtliche Tätigkeiten im Verein ging an Orga-
nisationschef Udo Oelwein sowie für den 1. Vorsitzenden 
der Leichtathleten Karl Mascher und für den Judotrainer 
Bertram Bracher. 

Nach einer Pause, in der die Floorballer ihre Sportart vor-
stellten, zeichnete das Präsidium mit der tatkräftigen Un-
terstützung durch Bürgermeister Balzer die erfolgreichen 
Sportler des Vereins aus.

 Mit einer Gold-, Silber- oder Bronzemedaille im Etui 
und einer Urkunde vor der Brust stellten sich die stolzen 
Sportler mit dem Bürgermeister und der „Hallenbeauftrag-
ten“ des VfL Tegel, Frauke Gönner, zur Erinnerung an den 
schönen Tag vor dem Banner des VfL Tegel zu ihren Ge-
meinschaftsfotos auf.

Goldmedaillen für sportliche Leistungen erhielten aus 
der Abteilung Twirling die Deutschen Meister 2014: Nina 
Bigalke, Jessica Miller, Sabrina Meier, Maike Sommerfeld, 
Katharina Hartmann, Ronja Donwen, Cornelia Manzer, 
Charline Mushold, Julia Dressler, Xandra Tront, Michelle 
Lange, Joelle Nase, Michelle Casteignau, Denise Petrak, 
Vivien Golembus, Winona Sandham, Kim Hannemann, 

Jenny Thonig, Elisabeth Zeilmeier, Lea Rusher, Sophie 
Schurig und Lara Hannema

Trainerin: Nina Bigalke

Goldmedaillen für sportliche Leistungen erhielten aus 
der Abteilung Ringen: Joshua Morodion (54 kg) B-Jugend 
Platz 3 Deutscher Meisterschaft und Berliner Meister im 
Freistil; Larissa Drews (60 kg) weibl. Jugend Platz 2 Berliner 
Meisterschaft (3x Silber = Gold); Jan Weidemann (58 kg) 
B-Jugend Platz 2 Deutsche Meisterschaft, Berliner Meister 
im G/R Platz 2, Mitteldeutsche Meisterschaft im G/R

Trainer: Matthias und Manuel Fuentes

Silbermedaille 
Leichtathletik Heinrich Fleck Berlin-Brandenbg. Vizemeis-
ter 2014 - Mannschaft Crosslauf - AK M60/65 (3x Bronze 
= Silber)  

Silbermedaillen 
Ringen: Jan Beckmann (58 kg) A-Jugend Berliner Meister 
im G/R, Berliner Vizemeister Freistil, A/B Jugend Nord-
deutscher Meister im G/R; Marc Gutsche (66 kg) Männer 
Berliner Vizemeister und 71 Kg Platz 3 Norddeutsche 
Meisterschaft im G/R; Michael Martinke (75 kg) Männer 
Norddeutscher Meister und Berliner Meister im G/R, Mit-
teldeutscher Meister im Freistil 

Silbermedaillen 
Tennis: Herren 65 Ostdeutsche Vizemeister: Manfred Ved-
der, Herwart Kaczmierczak, Heinz- Günter Hütte, Wolfgang 
Lipke, Peter Klingsporn, Hans- Jürgen Zühlke, Gerald Bu-
kowski, Thomas Geidel und Bernd Hohlin

Silbermedaille 
Tischtennis: Norddeutsche Meisterin Mädchen 2014 Marei-
ke Jünemann

Bronzemedaillen 
Handball 1. Männer 3. Platz Verbandsliga und Berliner 
Pokal Saison: Alexander Grunwald und Jeremy Scholich 
(auch A-Jugend), Heiko Strehlow, Timo Strehlow, Benjamin 
Holz Dennis Hanauer, Markus Miemietz, Jörn Bolduan, Ni-
kolas Pertschy, Christian Kluhs, Hartmut Strauch, Marcus 
Goldmann, Florian Lüer, Vincent Jordan, Ole Hädrich, Mar-
tin Lehmann, Bastian Thumm, Alexander Mittelstädt, Ole 
Westphal und Max Lother 

Trainer: Olaf Bachner und Detlef Tieck

Bronzemedaillen 
Handball weibliche B- Jugend 
3. Platz Verbandsliga 2014/2015 Viktoria Fürstenberg, Sas-
kia Fischer, Isabel Wolff, Jill Wachsmuth, Lynn van Os Jule 
van Os, Joceline Pfeiffer, Laura Jäntsch und die C- Jugend-
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lichen Franziska Fischer, Franka Schramm, Hella Haak, 
Rena Runde, Danielle Wyrwinski, Célestine Schmidt, La-
rissa Müller, Svenja von Werner und Lisa Passow 

Trainer: S. Ottnad 
 

Handball männliche A-Jugend 
Berliner Meister Verbands-Liga Saison 14/15, Arne Bröd-
ler, Sebastian Christoph, Nils David, Leander Goldbach, 
Alexander Grunwald (auch 1. Männer), Markus Hauswirth, 
Ole Kojman, Robin Müller, Jonas Pannewitz, Jeremy Scho-
lich (auch 1. Männer), Marcel Schulze, Bastian Schwarz, 
Luca Tilly, Mike Volkert und Daniel Weiß 

Berliner Meister Verbandsliga Saison 14/15
Trainer: Florian Lüer und Jörn Bolduan

 
Handball weibliche C- Jugend 
Berliner Meister Verbandsliga Saison 14/15, Lea Hopf, Kim 
Lara Jungtow, Franziska Fischer, Hella Haak, Larissa Mül-
ler, Rena Runde ( B- Jugendliche) , Célestine Schmidt, 
Franka Schramm, Svenja von Werner und Danielle Wyr-
winski 

Trainer: Sebastian Ottnad und J. O. Kaufmann
 

Handball 2. Männer 
Bezirksligameister 14/15 Aufsteiger in die Stadtliga, Paul 
Duda, Kai Bachner, Florian Hübke, Ole Kojman (auch A- 
Jugend), Martin Lehmann (auch 1. Männer), Pascal Tieck, 
Tim Schäfer, Jens Schulz, Janik Menke, Ergin Tüzüner, Ro-
bin Gojowy. Christopher Klinger, Lukas Emminger, Jens 
Kowalewski, Benjamin Holz (auch 1. Männer), Fabian Hey-
men und Leander Goldbach (A- Jugendlicher )

Trainer: Uwe Urbat
 

Judo     
3. Platz Berliner Einzelmeisterschaft: Hanna Wolf (U 15 bis 
44 kg), Nina Berndorff (U 13 und U 15 bis 36 kg), Pauline 
Mieg (U 18 bis 52 kg) und Nicolas Lebreton (U 18 bis 81 
kg) 

Trainer Bertram Bracher und Claudia Lebreton 
  

Leichtathletik   
Hiltrud Nieser Brandenburgische Meisterin 2015 - 10 Km 
Straßenlauf - AK W70; HellaSchelte - Groß Berlin-Bran-
denburgische Meisterin 2014 - 4,8 Km Crosslauf - AK W65; 
Hendrick Ziegler Berlin-Brandenburgischer Meister 2015 
- 200m Lauf in 22:47 Sek - AK U 20, 3. Platz Berlin-Bran-
denbg. Meisterschaft 2015 - 100m Lauf in 11:24 Sek - AK 
U20; Paul Müller 3. Platz Berlin- Brandenbg. Meisterschaft 
2015 - Mannschaft 10 Km Straße - AK M60/65 und Berlin- 
Brandenburgischer Vizemeister 2014 - Mannschaft Cross-
lauf - AK M60; Karl Mascher Berlin-Brandenburgischer 
Vizemeister 2014 - Mannschaft Crosslauf - AK M60/65, 
3. Platz Berlin-Brandenbg. Meisterschaft 2014 - Crosslauf- 
AK M60; Hartmut Roloff  3. Platz Berlin-Brandenbg. Meis-
terschaft 2015 - Mannschaft 10 Km Straße - AK M60/65; 
Ulrich Mewes 3. Platz Berlin-Brandenbg. Meisterschaft 
2015 - Mannschaft 10 Km Straße - AK M60/65

Ringen
Josephine Pertenbreiter (40 kg) weibl. Schüler und Jugend 
Berliner Meisterin; Clara Becher (65 kg) weibl. Jugend Ber-
liner Meisterin; Mick Schrauber (63kg) A-Jugend Platz 3 
Berliner Meisterschaft im Freistil; Nico Schillings (54 kg)  
A-Jugend Platz 2 Berliner Meisterschaft G/R und Platz 3 
Berliner Meisterschaft Freistil 

Trainer: Matthias und Manuel Fuentes

Tanzen
Alexander Wahl und Ines Wahl 1. Platz Berliner Landes-
meisterschaft 2014 Sen II D Standard; Arno Klöcker und 
Annemarie Passow 2. Platz Berliner Landesmeisterschaft 

2014 Hgr. C Latein; Stefan Kerk und Cornelia Kerk 2. Platz 
Berliner Landesmeisterschaft 2014 Sen I C Latein, 1. Platz 
Berliner Landesmeisterschaft 2015 Sen I B Latein, 1. Platz 
Berliner Landesmeisterschaft 2015 Sen II B Standard; Thie-
mo Belmega und Isabel Krüger 2. Platz Berliner Landes-
meisterschaft 2014 Hgr. D Standard, Ulrich Lindecke und 
Manuela Schulze 2. Platz Thüringer Landesmeisterschaft 
2014 Sen II S Standard, 1. Platz Thüringer Landesmeister-
schaft 2015 Sen II S Standard, Dybowski, Sascha und Dy-
bowski, Nadine Berliner Meister Senioren 1 D- Standard, 
Vizemeister Senioren 1 C- Standard HGR 2 C- Standard  

Tennis 
Elke Wolf- Gerves Vizemeisterin 2015 TVBB Damen 60  
   
Tischtennis
Hovoljula Djordjevic Berliner Einzelmeisterschaft Senioren 
65 und Lisa Steinhäuser Berliner Meisterin B-Schüle-
rinnen    

Turnen   
Einzelwettbewerbe
Joanna Arndt Berliner Vize-Mehrkampfmeisterin 2015 
im Deutschen Sechskampf AK 14/15, 3. Berliner Pokal-
meisterschaft 2014 in der KM3 AK 13; Esta-Marie Reusch 
Berliner Vize-Mehrkampfmeisterin 2015 im Deutschen 
Sechskampf AK 12/13; Vanessa Witte Berliner Vizepokal-
meisterin 2014 in der KM4 AK10; Carlotta Quilit 3. Platz 
Berliner Pokalmeisterschaft 2014 in der KM4 AK 9

Turnen 
Mannschaften 
Berliner Meister 2015 in der BTL 2 LK 2, Joanna Arndt; 
Alica Türk, Esta-Marie Reusch, Jolene Dickmann, Chia-
ra- Marie Klau und Sandra Müller: Berliner Meister 2015 
in der BTL 3 LK 3, Tabita Vaih, Paulina Schliek, Ashley 
Heyman, Franziska Kirchhof, Kristina Jarnack, Nina Marie 
Liebs: Berliner Meister 2015 in der BTL 4 LK 4, Laura Diet-
rich, Vanessa Witte, Livia Eisenberg, Jessica Glanz, Nina 
Liebchen und Carlotta Quilitz: Berliner Vizemeister 2015 in 
der JFL 3 LK3, Franziska Roth, Leonie Bohlinger, Beatrix 
Cybinski, Johanna Andruck, Annalena Kroll, Thalia Preuß, 
Johanna Freund, Lina Hennig, Antonia Arndt und Olivia 
Metzelthin 

Trainer: Angelika Lüer; Melanie Stange und Florian 
Lüer

Floorball 
U13
Berlin-Brandenburger Meister 2015: Henrik Bronze, Louisa 
Knaack, Ali Haj Ali Ibrahim Dib, Jannik Schröder, Pascal 
Heyn, Santiago Bettge, Michael Wollner, Emil Dachner, 
Luca Zarnic, Felipa Einwächter, Jacques Kahra und Lea 
Kosterski 
U 15 
3. Platz Berlin-Brandenburger Meisterschaft 2015: Andreas 
Stein, Tomas Stein, Maximilian Rudnick, Marcus Monteiro, 
Arne Hagen, Felix Thiel, Niklas Wangnet, Alexander Rom-
meiß, Calvin Krebs, Noah Kosterski, und Amon Mohr

Trainerinnen: Michaela Hildebrandt und Heike Lehmha-
gen

 
Nach knapp 90 Minuten (langsamer als seine Halbmara-
thon-Bestzeit) beendete unser Präsident die Feier mit dem 
Hinweis, dass es die nächste Feierstunde am Jahrestag 
der Vereinsgründung 1891 am 4. September 2016 zum 
125-jährigen Jubiläum geben wird 

(mehr Fotos in Farbe auf der Bildergalerie www.vfl -tegel.
de). 

Das Präsidium
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VfL Tegel Berlin  Vereinsheim
Hatzfeldtallee 29

Skat- und Doppelkopf-Turnier 2015

Sonntag, 22. November
im kleinen Saal/ Wintergarten In der Zeit von

ca. 14:30 – 19:00 Uhr
werden an den Tischen Sieger und Platzierte

ausgespielt.
Kostenbeitrag: 7,50 €

(beinhaltet 1 Stück Kuchen und 1 Pott Kaffee
 und Preise für die ersten Drei pro Konkurrenz)

Meldungen an:
R.KohlmetzHdA@t-online.de
geschaeftsstelle@vfl -tegel.de
Stichwort: Skat DoKo Turnier

Tel: 434 41 21 oder Eintragung
Liste im Vereinsheim Pinnwand

Meldeschluss
Montag, 16. November

– Kendo –

Berliner Mannschaftsmeisterschaft 2015
Inzwischen kann der VfL Tegel bei der Berliner Mann-
schaftsmeisterschaft regelmäßig mit zwei Mannschaften 
antreten. Auch anderer Vereine treten mit mehreren Teams 
an, so dass 12 Mannschaften von 7 Berliner Vereinen in 4 
Pools starten konnten. 

Die erste Mannschaft bildeten Hugo Demski, Sven 
Schabram, Martin Richter und Marvin Setiawan. Leider 
konnte Team 1 nur mit 4 Kämpfern antreten, da Benni leider 
krank geworden ist. Die zweite Mannschaft bildeten Torsten 

Weller, Christian Hölz, Christian Hückler, Thomas Mokka 
und Wolf Brückner. 

Beide Mannschaften zeigten schöne Kämpfe. Doch lei-
der reichten die Siege und Punkte nicht aus, um in die 
KO-Runden zu kommen.

Bemerkenswert ist, dass Kokurikan auch mit einem voll-
ständigen Frauenteam angetreten ist und einen starken 
dritten Platz belegt hat.

In einem spannenden Finale konnte sich Tekkeikan 1 ge-
gen Kokurikan 1 im Encho durchsetzen. Herzlichen Glück-
wunsch.

Christian Hückler

Open up!
Zum Lehrgang mit Detlef Viebranz (Kyoshi, 7. Dan Kendo) 
und Ralph Lehmann (Kyoshi, 7. Dan Kendo) am 12. und 
13. September 2015

Die Kendo-Welt ist gut vernetzt; aber dass sie telepa-
thisch agiert, hatte ich noch nicht gewusst.

Als ich am Montagmorgen nach unserem Lehrgang mit 
Ralph Lehmann und Detlef Viebranz im Internet den Ken-
do-Blog von Geoff Salmon öffne, ist dort über das Prü-
fungsscheitern vom 3. bis zum 5. Dan folgendes zu lesen: 
„the cause of failure was almost identical – the lack of seme“ 
(www.kendoinfo.net) und auch im Weiteren werden die As-
pekte, die Ralph und Detlef benannt haben, auch hier bei-
nahe wortwörtlich geschildert. 

Nun, vielleicht liegt der inhaltliche und zeitliche Gleich-
klang daran, dass alle drei sich „7. Dan Kyoshi“ nennen dür-
fen und dass sie einfach stehende Weisheiten vermitteln, 
all the time, again and again.

„Seme“ war unser Lehrgangs-Thema, und dass nicht nur, 
weil einige vielleicht die Prüfung zum 3. Dan bestehen wol-
len, sondern auch, weil vielen Kyu-Trägern dieser Begriff 
immer etwas mystisch zu sein scheint. Vielleicht ist er das 
auch. In einer Dimension. Um die andere haben sich Ralph 
und Detlef gekümmert und uns verdeutlicht, wie man an-
greift – ganz praktisch. Wie man einen Angriff vorbereitet, 
wie man Gelegenheiten schafft und wie man sich unter 
Spannung setzt, um den Angriff durchzuführen.

An der Nihon-Kendo-Kata-Demonstration der beiden 
wurde das sehr deutlich: das Ausgerichtet sein auf den 
Partner ist das A, die Atemreserve im Unterbauch für das 
Angriffs-Kiai das O und die Körperspannung, insbesondere 
die Feder-Funktion des linken Beines, alles andere dazwi-
schen.

Ein paar Notizen habe ich mir dann tatsächlich gemacht, 
die beim Wiederlesen dann doch das Mystische streifen, 
zumindest das Paradoxe und die aber auch zu den Weis-
heiten gehören, die das Kendo zu bieten hat: 
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Shichachi (4. Form): „Ich bedrohe durch meine Offen-
heit und biete eine Situation, die der Uchidachi zu seinem 
Nachteil ausnutzt.“

Seme (und Zanshin) heißt auch, immer konzentriert auf 
die aktuelle Situation zu sein, diese zu kontrollieren und 
ihre Möglichkeiten und Folgen zu überblicken.

Der Shidachi übt Seme aus, indem er im Ein-Schritt-
Schlagabstand die Spannung im Spitzenkontakt leicht ab-
fallen lässt, um dem Uchidachi eine Möglichkeit des Schla-
gens zu suggerieren. (2. und 3 Form.)

Die vorgetäuschte Möglichkeit zum Tsuki-Angriff des 
Uchidachi in der 7. Form ist der Anfang des Endes des 
Uchidachi, weil dieser durch das Misslingen zu einem ver-
zweifelten Men-Angriff ansetzt, der nicht gelingen kann, 
wenn der Shidachi die Situation kontrolliert und korrekt Do 
schlägt.

Aber Schluss mit der Schriftlichkeit! Blogs lesen ist ein 
netter Zeitvertreib, wir am Samstag und Sonntag konnten 
aber froh sein, hören und sehen und fühlen zu können, was 
Seme ist, was es nicht ist und was es sein kann. 

A pro pos fühlen: Mit geschlossenen Augen Kendo zu 
machen war neu und hat ziemlich Spaß gemacht! Wenn es 
auch diesmal nur die Einnahme des Kamaes war und ein 
wenig Spitzenkontakt und Seme-Ai, vielleicht kommt beim 
nächsten Mal auch noch das Schlagen hinzu, vielleicht 
kann man sich dann noch besser öffnen, um das Kamae 
des Partners zu öffnen!

In diesem Sinne: Open up to open up!
Sven Schabram

Vereinsturnier vom VfL Tegel 2015
An dem Wochenende nach unserem Kendo-Lehrgang fand 
unser inoffi zielles Vereinsturnier statt. Bei der fünften Auf-
lage waren nur 8 Rüstungsträger dabei. Und so kam es, 
dass 6 Dan- und 2 Kyu-Träger in einem Jeder-gegen-jeden-
Modus angetreten sind. 

Wie auch im letzten Jahr standen wieder 3 Kampfrichter 
zur Verfügung. Alle Kämpfer sind erfahren und lagen dem 
entsprechend dicht beieinander.

Herzlichen Glückwunsch an Hugo, er wurde Turniersie-
ger. Mit einer beachtlichen Leistung belegte Marvin als Kyu-
Träger den zweiten Platz.

Vielen Dank an alle Helfer und auch an Sven Schabram 
für die gelungene Organisation.    

Christian Hückler

– Leichtathletik –

Berlin-Marathon muss sein!?
Wirklich? Da bin ich mir gar nicht mehr so sicher – im 
Gegensatz zu früher. Anmeldeprozedur, Höhe des Start-
geldes, Massenveranstaltung einerseits schrecken ab, 
andererseits ist es die Erinnerung an meinen ersten Ma-
rathon, die Vielzahl von Bekannten und Freunden an der 
Laufstrecke und die Berlinverbundenheit, die mich immer 
wieder bewegen, die schon lange nicht mehr Neues bie-
tende Laufstrecke unter die Laufsohlen zu nehmen.

Und dann bot sich in diesem Jahr für mich ein ganz be-
sonderes Bonbon: da es mein 25. Berlin-Marathon wurde, 
kann ich damit rechnen, für den nächsten Berlin-Marathon 
einen Freistart vom SCC zu erhalten. Wenn das kein Argu-
ment für einen Start ist, was dann?

Und so blieb mir nichts anderes übrig als „anständig“ zu 
trainieren (was ich schon seit vielen, vielen Monaten nur 
noch ohne mich anzustrengen bzw. zu quälen absolviert 
hatte). Ich wollte mich schließlich nicht blamieren! Zwar 
muckte ab und zu heftig der rechte Oberschenkel (Störsig-
nale aus dem Iliosakralgelenk) und die Arthrose in beiden 
Großzehengrundgelenken lässt mich immer öfter an ein 
Läuferkarrieren-Ende denken, aber so ein persönlicher Ju-
biläumslauf motiviert ungemein.

Am 27. September frühmorgens war es bitterkalt (2 Grad 
Celsius) bei strahlend blauem Himmel. 41224 Läuferinnen 
und Läufer hatten sich registriert, eine unübersehbare 
Menschenmasse stand um 9 Uhr bereit, um in 3 Start-
wellen losgelassen zu werden. Wegen meiner inzwischen 
bescheidenen Laufzeiten musste ich aus dem Startblock 
E starten, wodurch ich vom Startschuss bis zur Überque-
rung der Startlinie 128 Sekunden vertrödelte – etwas ganz 
Neues für mich. Anschließend konnte ich aber die Brem-
se lösen und ordentlich Fahrt aufnehmen. Leider nur 600 
m lang. Dann musste ich dringend in die Büsche, denn 
das ewig lange Warten in der Startzone und die kalte Luft 
hatte meine Blase negativ beeinfl usst. 20 Sekunden, 30 
Sekunden, endlich ging’s weiter. Immer wieder ein Blick 
auf die Uhr – schon wieder schneller als geplant! Ich wuss-
te genau: das muss ich später büßen, das ist das Tem-
po von früher – und früher ist schon lange vorbei! Und so 
kam’s dann auch. Kurz nach dem Wasserstand bei km 34,5 
– viele vom VfL waren da als Helfer eingeteilt – kam der 
berüchtigte „Hammermann“. Statt wie bisher 4min:50s bis 
5min:02s je km-Abschnitt brauchte ich nun 5min:41s pro 
km! Meine Arthrose-Zehen glühten förmlich und zwangen 
mich in einen „Eiergang“ über die Fußaußenseiten. Das 
sah wahrscheinlich nicht so gut aus! Im Ziel war ich dann 
total „platt“, jedoch über meine Nettozeit von 3:34:47 mehr 
als glücklich. Nur über meinen 8069. Gesamtplatz kann ich 
nicht so richtig froh werden (insgesamt kamen 36817 ins 
Ziel), denn die Erinnerungen an frühere Zeiten mit Plätzen 
unter 1000 sind noch wach. Einziger Trost: der 76. AK-Platz 
(von 1013 der M60-Klasse) ist zufriedenstellend.

Traurig, aber wahr: nur 7 Läufer/innen vom VfL Tegel 
waren am Start. Im Jahr 2000 beispielsweise kamen 28 
ins Ziel! Alter, Verletzungen, Laufunlust, Austritte und viele 
weitere Argumente führen dazu, dass Marathon-Laufen 
anscheinend immer unattraktiver wird.Das „Fähnlein der 
Aufrechten“ und ihre Zeiten sind schnell aufgezählt:

Thomas Bolm (4:39:35), Heinrich Fleck (5:07:39), H.G. 
Hell (6:14:12), Paul Müller (4:11:50), Hella Schelte-Groß 
(5:14:25) und Susanna Wiegand (3:44:59, startete aber 
leider für LG Pegasos). Ich hoffe, wir können diese Läu-
fer/innen noch viele Jahre in der Marathon-Ergebnisliste 
sehen.

Karl Mascher
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Datum Lauf Name Strecke
km

Zeit Platz
(AK)

5.9. Deutsche-Bank-Meisterschaft Stuckwisch Holger 5 0:22:09 1

Nachtlauf Märkisches Viertel Piel Fabian 2 0:10:44 3

Traiwutthiphorn Mike 2 0:11:45 5

Kühn Daniela 10 0:46:42 1

Lohan Ingrid 10 1:04:52 2

Müller Paul 10 0:42:54 2

Schelte-Groß Hella 10 1:03:31 1

6.9. Friedrichsfelder Gartenlauf Roloff Hartmut 10 0:55:32 2

10.9. b2run Firmenlauf Stuckwisch Holger 6,5 0:27:58 -

12.9. Berliner Benefi z Lions-Lauf Kühn Daniela 10 0:46:00 2

13.9. Dabendorfer Herbstlauf Lohan Ingrid 4 0:23:33 1

Schelte-Groß Hella 4 0:23:34 1

Balke Ingo 7,5 1:02:42 1

Eggert Angela 7,5 1:15:30 3

Göbel Sigrid 7,5 1:06:03 1

Gönner Frauke 7,5 1:03:08 1

Hausendorf Claudia 7,5 1:05:03 2

Kaping Claudia 7,5 1:15:24 2

Kaping Peter 7,5 0:59:17 1

Mascher Annemarie 7,5 1:04:12 1

Menger Ellen 7,5 1:09:53 2

Menger Hans 7,5 1:09:54 4

Schlickeiser Christel 7,5 1:15:29 3

Schlickeiser Nicole 7,5 1:09:07 1

Vetter Karla 7,5 1:09:38 1

Wisniewski Dagmar 7,5 1:03:08 1

Hoinka Elke 10,1 1:00:40 4

Liedtke-Sand Uwe 10,1 1:05:26 4

Mewes Ulrich 10,1 1:04:08 14

Nieser Hiltrud 10,1 1:04:09 1

Roloff Hartmut 10,1 0:56:26 9

Stuckwisch Holger 10,1 0:45:35 3

Fleck Heinrich 15 1:33:12 1

Mascher Karl 15 1:05:53 4

Schorfheide-Lauf Biergans Klaus 21,1 2:06:53 9

Mikolajski Katrin 21,1 1:58:37 1

Müller Paul 21,1 1:42:49 1

19.9. Roofenseelauf Kühn Daniela 26,3 2:24:45 1

Müller Paul 26,3 2:18:18 1

27.9. Berlin-Marathon Bolm Thomas 42,2 4:39:35 1521

Fleck Heinrich 42,2 5:07:39 96

Hell Hans Günter 42,2 6:14:12 360

Mascher Karl 42,2 3:34:47 76

Müller Paul 42,2 4:11:50 374

Schelte-Groß Hella 42,2 5:14:25 13

2.10. Bremen-Marathon Kühn Daniela 42,2 3:47:42 9

Wettkampfergebnisse von September bis Oktober 2015
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39:05!
An einem sonnigen Sonntagmorgen im Oktober im Flä-
ming, im Umkleidebereich des Burgenlaufs in Bad Belzig. 
Der Lauf ist in vollem Gange und jetzt sind auch die Läufer 
im Ziel, die 45 bis 50 Minuten für die Strecke brauchen.

Eine junge Frau telefoniert mit ihrem Handy und sagt 
dann traurig zu ihrer Freundin: „Neununddreißig fünf.“

Ein vorbeikommender Läufer will sie aufmuntern und 
sagt: „Das ist doch eine tolle Zeit für die Strecke!“

Sie aber schaut ihn fassungslos an und antwortet: „Das 
ist nicht meine Laufzeit, sondern die Körpertemperatur 
meines fi eberkranken Sohns!“

Herzlichst, Euer Tobias

3.10. Sägerserie 1. Lauf Goppelt Helen 6,8 0:48:58 4

Biergans Klaus 12,8 1:15:59 9

10.10. DiedersdorferSchloß-Wiesen-Lauf Kühn Daniela 10 0:46:54 2

11.10. Asics Grand 10 Berlin Ehrhardt Axel 10 0:42:03 36

Beger Jeannine 10 0:58:39 45

Hentschel Nicole 10 0:58:48 214

Nieser Hiltrud 10 1:01:09 5

Strese Andre 10 0:53:04 329

11.10. Belziger Burgenlauf Hoinka Elke 8 0:48:49 2

Kampet Tobias 8 0:43:58 20

Roloff Hartmut 8 0:47:37 10

Biergans Klaus 25 2:33:17 10

Müller Paul 25 2:05:54 2

Dr.-Christian-Pfeil-Gedächtnislauf Stuckwisch Holger 7,2 0:34:12 2

17.10. Rügenbrückenlauf Mascher Annemarie 12 1:45:05 -

Mascher Karl 42,2 3:56:09 3

Schlaubetalmarathon Biergans Klaus 43,0 4:49:37 9

Volkscrosslauf Zehlendorf Müller Paul 10 0:47:44 1

Stuckwisch Holger 10 0:50:03 11

Karl Mascher

Liebe Dagmar,
liebe Läufer,
aus dem Urlaub zurück bedanke ich mich für die lieben 
Wünsche zu meinem Geburtstag und bei Dir, liebe Dagmar, 
für die wirklich gelungene und lesenswerte Glückwunsch-
karte. Herzlichen Dank, dass Ihr an mich gedacht habt.

Leider hat es dieses Jahr mit dem Laufen überhaupt nicht 
geklappt. Ein neues Aufgabenfeld im Beruf hat mir andau-
ernd den Mittwochstermin gekippt und auch ansonsten 
wenig Zeit gelassen, „dran“ zu bleiben. Ich hoffe, dass sich 
das im nächsten Jahr ändert und ich wieder öfters dabei 
sein kann.

  Beste Grüße
  Erko

DANKE
Über die Glückwünsche und Gutscheine vom Präsidium 
und der LA anlässlich seines 75. Geburtstages, hat sich 
Rüdiger Hegewald sehr gefreut und sich bei mir herzlich 
bedankt.

Dagmar Wisniewski

Danke
Für die Glückwünsche zu meinem 70. Geburtstag möchte 
ich mich herzlich bedanken beim Präsidium, der Leicht-
athletikabteilung und der Läufergruppe. Herzlichen Dank 
auch für die Gutscheine, für die ich sicher etwas Schönes 
fi nden werde.

Hiltrud Nieser

Liebe Dagmar,
dir und dem Vorstand danke ich herzlichst für eure Glück-
wünsche und das Geschenk zu meinem 70. Geburtstag 
und auch für die vielen guten Wünsche. So hoffe ich, dass 
sie alle in Erfüllung gehen und ich im nächsten Jahr wieder 
zum Marathon an den Start gehen kann.

Der Sonntag war ein toller Tag für mich, gutes Wetter, 
super Stimmung an der Strecke, durchs Brandenburger 
Tor und Ziel laufen und anschließend mit meinen Kindern 
feiern.

Mein Muskelkater wird besser und das Aufstehen, Trep-
pensteigen und Gehen fällt mir leichter.

 Herzliche Grüße,
 Hella Schelte-Groß

VfL-Info
auch im Internet
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Vertrauensmann
Dr. Michael Tycher
Tel. 030 3928732
Fax 0800 2875323560
drmichael.tycher@HUKvm.de
Agricolastr. 33 A
10555 Berlin

Termin nach Vereinbarung 

Immer gut und

günstig versichert

Mehr als 10 Millionen Kunden sind bei der HUK-COBURG 
versichert. Sie vertrauen auf die niedrigen Beiträge und 
hervorragenden Leistungen – in der Autoversicherung, beim 
Rechtsschutz oder wenn es um ein abgesichertes Zuhause 
geht.

Am besten lassen Sie sich gut beraten. 
Direkt in Ihrer Nähe!

Abschied von Alexander Schwarz-Schultz
Am letzten Augusttag 
ist „Ali“ nach längerer 
Krankheit gestorben und 
wir haben ihm am 29.09. 
auf dem Friedhof am 
Fließtal die letzte Ehre 
erwiesen.

Seit dem 01.10.1967 
war er im VfL Tegel, erst 
in der Turnabteilung und 
ab dem 01.01.1984 als 
Gründungsmitglied in 
der Leichtathletikabtei-

lung. Bis 1997 war er Schriftwart in unserer Abteilung. Beim 
alljährlichen, von der LA veranstalteten Jedermannlauf im 
Tegeler Forst, überreichte er im Laufe der Jahre mit auf-
munternden Worten tausenden von Läufern persönlich ihre 
Startnummer. Bis in’s hohe Alter war er bei Helfereinsätzen 
zur Stelle. Als im Jahr 1986 mit dem Bau des Vereinsheims 
begonnen wurde, war er auch hier vom ersten Spatenstich 
mit dabei. 

Für seine ehrenamtliche Tätigkeit und sein Engagement 
erhielt Alexander vom VfL Tegel die Ehrenplakette in Bronze 

(1985), die Ehrenplakette in Silber (1995) und vom Bezirks-
amt wurde er 1991 mit der Reinickendorfer Plakette und 
1995 mit dem Reinickendorfer Silbertaler ausgezeichnet.

                                          Danke Ali!
                                          Ingo, Karl und Dagmar

Tagesfahrt der LA nach Zossen/Baruth
Unsere diesjährige Tagesfahrt stand unter dem Motto: 
„Wettkampf und Trainingseinheit im schönen Landkreis Tel-
tow-Fläming“. Die Gestaltung und Organisation lag wieder 
in den Händen von unserer Sportwartin Frauke. Am 13. 
September trafen wir uns gegen 07.45 Uhr vor unserem 
Vereinsheim. Jeder erhielt von Frauke ausführliches In-
formationsmaterial über den Tagesablauf, sein vorab ge-
wähltes Essen und über die Gruppeneinteilung zum Kurs 
im Museumsdorf Glashütte. Vor dem Vergnügen stand 
allerdings erst einmal die Teilnahme am 24. Dabendorfer 
Herbstlauf in Zossen auf dem Trainingsplan. Nach gut einer 
Stunde Fahrzeit erreichten wir das Etappenziel. Von den 
46 Mitfahrenden waren 26 Personen für eine der angebo-
tenen Strecken und Disziplinen angemeldet. Bei idealem 
Laufwetter absolvierten die Läufer und NordicWalker die 
Crossstrecke und erhielten lautstarke Unterstützung und 
Aufmunterung von den am Wegesrand stehenden, heute 
nicht sportlich aktiven VfLern. Unsere jüngste Teilnehmerin 
Jette meisterte ihre 1,3 km souverän! Alle Starter wurden 
im Ziel mit einer Urkunde geehrt, einige von uns durften 
aber auch auf’s Siegerpodest klettern und erhielten noch 
eine fl üssige Belohnung und eine Rose. Die Veranstalter 
hatten sich große Mühe gegeben, es standen Dusch- und 
Umkleideräume zur Verfügung und für die nicht Aktiven gab 
es Essen und Trinken zu zivilen Preisen.

Danach brachte uns der souveräne Busfahrer zum Muse-
umsdorf. Dort nahmen wir im Garten des Gasthofes Reuner 
unsere reservierten Plätze ein. Gut gestärkt teilten sich nun 
die Gruppen auf, um an dem gewählten Kurs: Glasblasen, 
Messerschmieden, Seifengießen oder an der Wildkräu-
terführung teilzunehmen. Im Anschluss daran hatte jeder 
noch Zeit, sich auf dem grossen Gelände umzusehen, be-
vor wir uns um 18 Uhr wieder alle beim Bus einfanden. Hier 
gab es noch einen kleinen Umtrunk, und Frauke erhielt 
für die gelungene Organisation dieses Tagesausfl uges von 
Karl, in unserer aller Namen, noch ein kleines Dankeschön. 
Gegen 19.30 Uhr erreichten wir dann wieder gut chauffi ert 
die Hatzfeldtallee. Die Glasbläser nahmen noch ihre selbst 
gefertigten Bewässerungskugeln in Empfang und dann lös-
te sich die „Fahrgemeinschaft“ auf.

Liebe Frauke, 
die Messlatte für die Gestaltung eines Tagesausfl uges 

liegt mittlerweile ganz schön hoch. Ich wünsche dir weiter-
hin ein „glückliches Händchen“ bei der Auswahl, hoffe, dass 
der „Draht“ zum „Wettergott“ weiter glüht und danke dir für 
die Zeit, Mühe und auch fi nanzielle Aufwendung, die du in 
unsere Sache investierst.

Gez. Dagmar Wisniewski

Alexander Schwarz-Schultz
Sehr viel Trost hat uns die aufrichtige Anteilnahme zum 
Tode meines lieben Vaters, Schwiegervaters und un-
seres Opas gegeben.

Es ist schön zu wissen, wie viele Menschen mit ihm in 
Freundschaft und Wertschätzung verbunden waren.
Ihnen allen gilt unser herzlicher Danik.

    Glaudia Kropp
    und Familie

Berlin, im September 2015
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An das Präsidium des VfL
und an die LA-Abteilung
Für die Geburtstagsgeschenke möchte ich mich ganz her-
lich bedanken.

Günter Richter.

Allen, die zum Abschied meines 
Mannes ihre liebevolle Anteilnahme 
auf so vielfältige Art zum Ausdruck 
brachten, danken wir von ganzem 
Herzen. 

Herzlichen Dank auch an alle, die 
meinem Mann das letzte Geleit ga-
ben.

Es ist gut zu wissen, wie viele ihn 
gern hatten.

Im Namen der Familie
Christel Loska u. Kinder

17. 09. 1932
15. 07. 2015

– Ringen –

Ringen und raufen 3. Schulmeisterschaft 

Inzwischen hat sich dieses Projekt unter den Schulleitern 
und Lehrern herumgesprochen und die Anfragen häufen 
sich. Im laufenden Projekt ist nun bereits die erste Schule 
aus Mitte dabei und hat zum Schulturnier am 18. Novem-
ber 2015 ab 10 Uhr in der Toulouse-Lautrec-Schule ge-
meldet. 

Für dieses Turnier haben sich auch die Schülerinnen 
und Schüler von der Borsigwalder Grundschule, trainiert 
von VfL Trainer Marc Gutsche, angemeldet. Die Mädchen 
und Jungen der Havelmüller-Schule, trainiert von Franziska 
Horneburg (SV Luftfahrt), werden zum dritten Mal dabei 

sein. Der Berliner Ringer Verbandstrainer Marco Mütze, der 
im Sportunterricht die Sportlehrerin in der Hoffmann v. Fall-
ersleben Grundschule unterstützt hatte, hat den Ergeiz, mit 
den Zweitklässler der Schule nach drei zweiten Plätzen in 
der Gesamtwertung diesmal den 1. Platz zu belegen. Eben-
falls zum dritten Mal dabei sind die Tegeler Franz-Marc-
Grundschüler, trainiert vom Tegeler Ringerchef Fuentes. 

Besonders erfreulich für das Projekt „Ringen und raufen 
nach Regel“ ist aber, dass die Schülerinnen und Schüler 
aus dem benachbarten Wedding von der Wilhelm-Hauff-
Grundschule, von VfL Trainerin Jasmine Fuentes trainiert, 
zum ersten Mal dabei sein wollen. 

Der Titelverteidiger die Alfred-Brehm-Schule nimmt lei-
der diesmal nicht teil. Schulleiterin Frau Schwarz hat aber 
bereits für 2016 ihre Zweitklässler angemeldet.

H.W. 

Klein Olympia in Treptow
Am 12. 09. 2015 
fuhren wir mit fünf 
Sportlerinnen und 
einer krankheits-
bedingten Schlach-
tenbummlerin nach 
Adlershof zum 
alljährlichen Klein 
Olympia vom SV 
Luftfahrt.  Beson-
ders erfreulich war 
der Einsatz un-
seres neuen (Bild) 
K a m p f r i c h t e r s 
Henryk Halitzki, der 
sich bei seinem 1. 
Tur nier ein satz sehr 
souverän zeigte 
und eine gute Prä-
senz auf der Matte 
ausstrahlte. 

Marc Gutsche 
und Matti fuhren als Trainer mit. 

Der Landestrainer der Mädchen, Marco Mütze, unterstütz-
te unsere Mädels ebenfalls. 

Mit 176 Teilnehmern aus 15 Vereinen wurde auf drei Mat-
ten gerungen. 

Die jüngste im Bunde, Josephine Pertenbreiter, startete 
in der Gewichtsklasse bis 42 Kg. 

Selbst bei sieben Teilnehmern schafft es Josi irgendwie 
so zu losen, dass sie auf ihre Dauerkonkurrentin Sophia 
Röhl vom SV Luftfahrt traf. 

In der 1. Runde zeigte sich Josi entschlossen wie eh und 
je und zeigte mehrere Beinangriffe. 

Ihr Nackenhebel kam zwar durch, aber sie konnte Sophia 
damit nicht schultern. Mit einer 13:2 Führung griff Josi er-
neut an und fi el einem verkehrten Kopfzug hinterher. 

Damit wurde der Kampf nochmal spannend. Den Som-
merferien ist es wohl zu verdanken, dass Josi mit einer 
schlechten Kondition kaum noch Energie für die 2. Runde  
hatte. 

Dieser Kampf war ein reiner Schlagabtausch.10 Sekun-
den vor Ende stand es 19:23 für Sophia. Josi gelang es 
Sophia auf die Schultern zu bringen. Der Gong kam aller-
dings wenige Zehntelsekunden vor dem Schultersieg, so-
dass Josi hier eine bittere 23:24 einstecken musste. 

Dennoch hat sich Josi von ihrer 1. Niederlage gegen So-
phia nicht aus der Ruhe bringen lassen und bezwang im 
weiteren Verlauf eine Sportlerin aus Warnemünde und eine 
aus dem Olympiastützpunkt FFO. 

Im Finale um Platz 3 machte Josi kurzen Prozess und 
beendete den Kampf mit einem Schultersieg. 

Bronze für Josi. 
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Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
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Wir beraten Sie über
moderne Innenraumgestaltung
sowie individueller
Fassadenrenovierung

sämtliche Malerarbeiten

Wärmedämmung

Verlegen von Bodenbelägen

Malermeister
seit über 30 Jahren

Waidmannsluster Damm 142
13469 Berlin

Tel (030) 411 69 79
Fax (030) 411 69 07

E-Mail info@vettercolor.de
Internet www.vettercolor.de

Mitglieder des VfL-Tegel erhalten

10% Rabatt!

GBR

Rainer und Peter Stiebitz

Tel. 030 4054 1138 Bertastraße 12

Fax 030 4054 1139 13467 Berlin

info@stiebitz-gbr.de · www.stiebitz-gbr.de

• Metall- und Holz-Zaunbau

• automatische Tür- und Toranlagen

• Pflasterungen

• Garten- und Terrassenanlagen

• Bewässerungsanlagen

• Carports

Inhaberin Antje Fischer · Alt-Tegel 7 · 13507 Berlin · 433 41 78
www.brillen-in-tegel.de · brillen-in-tegel@live.de

�

Rechtsanwalt und Notar a. D.  

Heinz F. Fleischer
 
Mitglied im DAV

- Immobilien- und 
  Grundstücksrecht
- Wohnungseigentumsrecht
- Mietrecht/Pachtrecht
- Erbrecht
- Nachlassabwicklungen
- Vertragsrecht

Rechtsanwalt und Notar

Heinz-Günter Hütte

Fachanwalt für Familienrecht
Mitglied im DAV

- Notariat
- Familienrecht
- Scheidungs- und 
  Unterhaltsrecht
- Verkehrsrecht
- Straf- u Ordnungswidrigkeitenr.
- Allgemeines Zivilrecht

Kontakt:

Kanzlei Fleischer Hütte
Olafstraße 17
13467 Berlin-Hermsdorf

www.rechtsanwalt-huette.de

Telefon: 030 404 50 99 oder 030 404 67 84 
Telefax: 030 404 83 22
E-Mail: info@rechtsanwalt-huette.de
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BRATKE Sport & Ehrenpreise

Stempel & Schilder

Horst Bratke e.Kfm.
Fachhandelsbetrieb für Sportpreise-Stempel-Schilder

13509 Berlin (Tegel)    Feldmarkweg 36

Tel. (030) 433 80 83    Fax: (030) 434 00 803

     Internet: www.sportpreise-berlin.de

          E-Mail: horst.bratke@arcor.de
Kein Ladenverkauf mehr,

nur Büroagentur mit allen Artikeln wie gehabt.

            Besuchstermine bitte tel. vereinbaren

Fensterp
utzer

gesucht?
Alle auszuführenden Arbeiten werden mit modernsten Maschinen und durch 
kompetente, freundliche Mitarbeiter erledigt. Je nach Art der Verschmutzung 
kommen unterschiedliche biologische Reinigungsmittel zum Einsatz. 
Wir erstellen Ihnen gern ein kostenloses Angebot und kommen auch nach dem 
Feierabend oder am Samstag zu Ihnen.

Vereinbaren Sie noch heute Ihren unverbindlichen Beratungstermin!

Wittestraße 70 · 13509 Berlin
Telefon 030 41 70 60 - 0 · Telefax 030 41 70 60 - 50
www.fi edler-service.de · info@fi edler-service.de

Mit der professionellen Systemreini-
gung und -pfl ege sind Ihre Teppich-
böden und Polster bei uns in den 
besten Händen. 

Die freundlichen Mitarbeiter vom 
FIEDLER SERVICE möchten Ihnen 
diese zeit- und kraftraubende Tätig-
keit gern abnehmen.

Fiedleranrufen!
41  70 600

Glasreinigung mit 
Rahmenwäsche

Teppich- und 
Polsterreinigung

Schlieperstr. 13 13507

2016
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K R E A T I V E

B O D E N G E S T A L T U N G

an der B 96 in der Kurve am Heimatmuseum

staatlich geprüfter Bodenleger
Bodenbelagshandel & Verlegeservice

10 % Rabatt für Vereinsmitglieder auf alle Teppichböden

Jörg-Rüdiger Hill

Berliner Str. 20, 13467 Berlin - Hermsdorf

Tel.: (030) 404 16 35 • www.TeppichHill.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 10-18 Uhr • Sa.: 10-14 Uhr

25

Haus- & Gebäudereinigungsgesellschaft mbH

Ihr Partner für:
Fenster- und Glasreingung

Teppich- und Polsterreinigung

laufende Büro- u. Wohnungsreinigung

Sonderreinigung

Hausmeisterservice

Gartenpflege und Baumschnitt

Wohnungsauflösung bis Besenrein
meha@gebaeudereinigung-mch.de
www.gebaeudereinigung-mch.de

Tel.: 030 4020989-5
Fax: 030 4020989-4

MCH
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ANWALTSBÜRO

H. G. Hell

Rechtsanwalt und Notar

Bundesallee 91
12161Berlin

U-Bhf - Ausgang
Walther-Schreiber-Platz

Tätigkeitsschwerpunkte: – Familien- und Erbrecht
– Arbeitsrecht

Interessenschwerpunkte: – Verkehrsunfallregulierung
– Verkehrsbußgelder

Tel: 852 80 13 www.RAHELL.de Fax: 852 40 76

– Fachanwalt für Familienrecht –

Tile-Brügge-Weg 15-17 
13509 Berlin (Tegel) 

• Erd-, Feuer und Urnenbestattungen
• Beisetzungen in Berlin und im Umland 
• Überführungen im In- und Ausland
• Ausführliche und persönliche Beratung
• Individuelle, wunschgemäße Gestaltung der Beisetzung
• Fachliche Gestaltung von Trauerdrucksachen
• Erledigung sämtlicher Formalitäten
• Bestattungsvorsorge
• Auf Wunsch kommen wir natürlich auch gerne zu Ihnen

www.glossmann-bestattungen.de

Telefon: 030 / 433 92 90
Tag und Nacht 24 Stunden erreichbar

   Alarm       Video      Berlin-Frohnau
         Tel  +49 30 97882437 
             Fax  +49 30 97882438 
       Brand   Zutritt    Mobil  +49 160 96664533

www.kadur-security.de
info@kadur-security.de

    ...damit Sie sich sicher fühlen können...
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Justyna Kowalewski hatte ein schweres Los an diesem Tag. 
Gegen die Deutsche Vizemeisterin aus Frankfurt und einer 
weiteren Sportlerin aus dem Internat war nichts zu holen. 
Auch in ihrem letzten Kampf konnte Justyna leider nicht 
gewinnen. 

Es war ihr 1. Turnier nach über einem Jahr Wettkampf-
pause, daher wird sie sich wieder reinfuchsen. 

Platz 4 für Justyna. 

Unsere 3 Sportlerinnen Adrienne, Antonia und Laura hat-
ten ihren allerersten Wettkampf. Antonia Fuchs musste 
im nordischen Turnier (5 Teilnehmerinnen) gleich vier mal 
kämpfen. 

Sie präsentierte sich in ihrem 1. Kampf sehr stark in der 
Abwehr. Dieser Kampf ging zwar verloren, war aber ein 
guter Einstieg ins Turnier. 

Im 2. Kampf hat Antonia den Weg nach vorne gesucht 
und sogar Punkte gemacht. Kurz vor Ende entkam sie 
knapp einer Schulterniederlage. Ein knapper, aber dur-
chaus verdienter 6:5 Sieg für Antonia. Dann folgte eine 
Sportschülerin aus Cottbus. Sie hatte es sichtlich schwer 
gegen Antonia und gab sogar vier Punkte ab. Auch wenn 
dieser Kampf mit einer Schulterniederlage in Runde zwei 
endete, sind hier klare Entwicklungen zu erkennen. 

Der letzte Kampf gegen die spätere Siegerin war nicht 
zu gewinnen. 

Somit stand am Ende ein guter vierter Platz beim 1. 
Turnier fest. 

Adrienne Garcia Hiller und Laura Zopf kämpften beide im 
Limit bis 55Kg. 

Adrienne musste im 1. Kampf gegen die starke Olivia 
Andrich vom SV Luftfahrt ran. 

Hier war natürlich nichts zu holen. Dies sollte sich aber 
im zweiten Kampf ändern. 

Motiviert ging Adrienne auf die Matte. Sie geriet recht 
schnell in Rückstand, holte diesen aber mit einer coura gier-
ten Leistung wieder auf. Kurzzeitig führte Adrienne mit 7:6, 
ehe sie durch eine Unachtsamkeit doch noch eine Nieder-
lage einstecken musste. 

Im Kampf um Platz 5 griff Adrienne beherzt an und konnte 
ihre Gegnerin mit ihren Angriffen überraschen. Schultersieg 
und damit ein guter 5. Platz 

Laura Zopf musste im 1. Kampf gegen die spätere Finalistin 
ran. Mit einem 14:0-Rückstand ging es nach zwei Minuten 
in die Pause. 

In der zweiten Runde gelang es Laura eine Wertung 
zu erzielen. Auch wenn sie diesen Kampf verlor, ist das 
Erkämpfen einer Wertung von großer Bedeutung. 

Sichtlich aufgeregt, aber dennoch hochmotiviert startete 
sie in den 2. Kampf. 

Ein perfekter Beinangriff, Festhalte und Schultersieg. 
So schnell kann es manchmal gehen. Der erste Sieg für 
Laura. 

Im Finale um Platz drei musste sie gegen die zweite Geg-
nerin von Adrienne. 

Mit mehr Selbstbewusstsein durch den gewonnenen 
Kampf ging es in das kleine Finale. 

Ein schöner Beinangriff – Führung für Laura. 
Da kam er wieder ... der perfekte Angriff ... angerissen, 

Bein geholt, das andere hintergestellt, unten die Gegnerin 
belastet und Schultersieg! 

Eine tolle Leistung und eine Bronzemedaille für Laura. 

Mit 2 Bronzemedaillen eine ordentliche Leistung des 
Teams.  Die neuen Mädels konnten alle einen Kampf für 
sich ent scheiden. 

Abschließend ist es schön zu sehen, dass die Mädels alle 
zusammenhalten und ein richtiges Team darstellen. 

Autor: Matthias Fuentes 

PSD Zukunftspreis 
Liebe Sportsfreunde, liebe Freunde 
und Unterstützer!

 Dank der umfassenden Bewerbung, 
die mit der Mithilfe unseres Präsident-
en und dem Beitrag der Schulleiterin 
der Toulouse-Lautrec-Schule erstellt 
worden war, konnten wir, die Ringer, 
die Bewerbung mit dem Projekt „Rin-
gen und raufen nach Regeln“ frist-

gemäß einreichen. Nachdem wir uns gefreut hatten, dass 
wir in diesem Jahr in den Kreis der Bewerber aufgenom-
men worden waren, hieß es nun, Stimmen sammeln. Und 
auch dabei unterstützte uns unser Präsident tatkräftig. 

 WIR alle haben es möglich gemacht: 2. Platz im Wettbe-
werb. Da wir deutlich später in den Wettbewerb eingestie-
gen waren, hatte wohl niemand so richtig mit dem Einzug 
ins Finale gerechnet. Als „WIR“ dann bis zur letzten Minute 
um den Einzug gefi ebert und gezittert hatten, wurde wohl 
der Kampfgeist bei vielen geweckt und es wurden noch 
einmal drei aufregende Tage voller Spannung. Jeder hat 
versucht, an alle und jeden zu denken, und es wurden viele 
neue Kontakte geknüpft bzw. alte wieder aufgefrischt. Es 
war auch schön zu sehen, wie viele VfLer unter unserem 
Motto „11 Abteilungen, ein starker Verein“ am Ende ge-
meinsam das Ziel „UNSEREN VEREIN“ nach vorne zu 
bringen, verfolgten. Wir haben Stimmen aus mindestens 
fünf Ländern erhalten. Unsere Wirtin Michaela nahm mich 
mit in ihre WhatsApp Gruppe auf und ich konnte nun live 
miterleben, wie Michaela und das gesamte Team sowie 
Freunde mit uns gemeinsam gefi ebert, geworben und ab-
gestimmt haben. Sogar im Urlaub aus Griechenland wur-
den Stimmen von Michaela gesammelt! WIR haben mit 
1077 Stimmen den hervorragenden 2. Platz und somit das 
erklärte Finalziel, auf dem Treppchen zu landen, erreicht! 
Wir bedanken uns bei allen, die uns die gesamte Zeit unter-
stützt und mitgefi ebert haben. Ein ganz besonderer Dank 
geht an unsere Stadträtin Frau Kathrin Schultze-Berndt, die 
für das Projekt nicht nur die Schirmherrschaft übernommen 
hatte, sondern uns auch tatkräftig im Aufbau des Projektes 
sowie bei der Bewerbung unterstützte. 

Und auch unserer Lokalzeitung danken wir, die den Be wer-
bungs link veröffentlicht hatte. Genauso herzlich bedanken 

wir uns bei der Arche in Reinickendorf, die als unglücklicher 
11. bei der Vorabstimmung mit nur 69 Stimmen Rückstand 
den Einzug ins Finale verpasst und uns sportlich fair dann 
bei der Schlussabstimmung mit unterstützt hat.

                   M.F. 

VfL-Info
auch im 
Internet
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VfL Ringer International 
Neben der Ehrungsfeier waren wir auch international 
unterwegs. Josi Pertenbreiter musste in Schweden ihrer 
alten Bekannten My Kjellberg entgegentreten. In diesem 
Kampf war gegen die spätere Siegerin nichts zu holen. Der 
2. Kampf gegen Moa Karlsson war knapp. Leider sah der 
Kampfrichter nicht, dass Josi ihre Gegnerin auf den Schul-
tern hatte. Mit 6:8 ging der Kampf knapp verloren. 

Mick Schrauber rang in Tschechien ein starkes Turnier 
und gewann seine ersten vier Kämpfe souverän. Im Halb-
fi nale unterlag er dem späteren Sieger und stand somit im 
kleinen Finale um Platz drei. Dieses war leider etwas ver-
pfi ffen, so dass Mick hier ungerechtfertigt verlor. Dennoch 
ein starker vierter Platz für Mick. 

Joshua Morodion war in Bulgarien unterwegs und zer-
legte dort jeden seiner Gegner. 

Im Habfi nale besiegte er sogar seinen Sportskameraden 
Jan-Lukas Block aus Lübtheen mit 4:0. Joshi holte sich 
Gold, ohne einen Punkt abzugeben. 

Starke Leistung aller Tegeler Sportler, die im Ausland 
weitere internationale Erfahrungen sammeln konnten. 

  
Trainingslager am Helenesee 
vom 19.10.- 23.10.2015 
Durch den spontanen Einsatz von unserem Trainer Marc 
Gutsche konnte der Mattentransport zum Helenesee, ge-
meinsam mit dem Ringerchef Manuel Fuentes, am Freitag, 
dem 16.10., durchgeführt werden. Am 19.10. fuhren wir um 
9.30 Uhr mit 5 Autos nach Frankfurt/Oder in das Eurocamp 
am Helenesee. Vielen Dank für die reibungslose Hinfahrt 
an Betti, Michael Retzlaff, Detlev Tupat, Jasmine und Ma-
nuel Fuentes. Mehr im Internet www.ringen-berlin.de und 
in der nächsten VfL Info. 

– Tennis –

2. Schleifchenturnier “ Alt und Jung” 2015

Am Pfi ngstmontag, dem 25. 05. 2015, trugen wir zum zwei-
ten Mal unser traditionelles Schleifchenturnier unter dem 
Motto: „Alt und Jung“ aus. Die Teilnehmerzahl war mit 50 
Mitspielenden äußerst zufriedenstellend und im Gegen-
satz zu der großen Hitze im letzten Jahr waren auch die 
Wetterbedingungen optimal. Bei diesem Doppelturnier 
wurden alle Spielerinnen und Spieler in 5 unterschiedliche 
Gruppen eingeteilt, um möglichst gleichwertige Doppelbe-
gegnungen anzusetzen. So wurde zum Teil innerhalb der 
Gruppen wie auch gruppenübergreifend gespielt. Alle Mat-
ches liefen über 20 min. Anschließend wurden Schleifchen 
an alle Gewinner verteilt. Zwischen den Spielen konnten 
die Pausen zum Essen, Trinken und gesprächigen Bei-
sammensein verbracht werden. Nachdem der letzte Pfi ff 
des Tages ertönte, wurden die Schleifchen ausgezählt. In 
diesem Jahr gab es ganz besonders viele Matchsieger mit 
gleicher Anzahl an Gewinnpunkten, so dass nun vor der 

Sommersaison 2015 - ein Rückblick
Liebe Mitglieder der Tennisabteilung und alle Interes-
sierten,
hinter uns liegt eine lange und erlebnisreiche Sommersai-
son 2015, gespickt mit etlichen Veranstaltungen und Hö-
hepunkten rund um den Tennissport. In dieser Ausgabe 
unserer Vereinszeitung soll nun ein Rückblick über viele 
nennenswerte Ereignisse erfolgen, der dem Leser einmal 
einen Überblick der vergangenen 6 Monate in unserer 
Tennisabteilung ermöglicht. Ich wünsche nachfolgend viel 
Spaß beim Lesen.

Saisoneröffnungsturnier und 
„Deutschland spielt Tennis“
Am Wochenende des 25./26. April 2015 fand auf unserer 
Anlage das Saisoneröffnungsturnier der Erwachsenen 
(Samstag) sowie der Jugend (Sonntag) statt. Parallel dazu 
lief über beide Tage unser Event „Deutschland spielt Ten-
nis“, welches zum zweiten Mal bei uns durchgeführt wur-
de.

Rund 50 Teilnehmer/innen konnten am Samstag von Pe-
ter Klingsporn, der die Turnierleitung an beiden Tagen über-
nommen hatte, begrüßt werden. Bei bestem Tenniswetter 
und durch unseren Platzwart Bernd Hohlin hervorragend 
präparierten Plätzen konnte das Spielen unter freiem Him-
mel offi ziell eingeläutet werden. Neben den vielen Dop-
pelansetzungen gab es für die Spieler/innen auch immer 
wieder Gelegenheit, sich in den Pausen zu erholen, zu un-
terhalten und natürlich an unserem Grill sowie Kaffee- und 
Kuchenbuffet zu bedienen. Jeder Erwachsene konnte ohne 
Wettkampfdruck und mit viel Spaß in die Sommersaison 
starten.

Bei den Kindern und Jugendlichen trafen sich 17 Teilneh-
mer/innen zur Saisoneröffnung, die es den Erwachsenen 
einen Tag später gleich tun wollten. Neben Doppelanset-
zungen wurden hierbei gleichwohl auch einige Einzel-
matches angesetzt. Im Gegensatz zu den Erwachsenen 
wurde eine Turnierwertung durchgeführt. Nachdem der 
letzte Punkt ausgespielt war, wurden die erfolgreichsten 
drei Spieler/innen ausgezeichnet. Das abschließende Bei-
sammensein mit Grillen wurde dankenswerterweise von 
Eltern der Teilnehmer/innen durch mitgebrachtes Essen 
unterstützt. Ein besonderer Dank gilt der Familie Hädrich 
und Bernd Hohlin, die sehr bei der Organisation am Sonn-
tag halfen.

Zeitgleich mit all den Spielansetzungen erhofften wir 
uns, durch „Deutschland spielt Tennis“ – eine Art „Tag der 
offenen Tür“ – möglichst viele Gäste zu uns „locken“ zu 
können, um ihnen unsere Tennisanlage und Angebote prä-
sentieren zu dürfen. Hierfür wurden an beiden Tagen mit 
der Unterstützung von Jan Vetter stündlich Probetrainings 
angeboten, um allen Interessierten einen ersten Eindruck 
unseres Sports und Trainings vermitteln zu können. Nach-
dem wir im letzten Jahr durch diese Aktion 32 Neumitglieder 
werben konnten, war in diesem Jahr die Erwartungshaltung 
niedriger. Umso überraschter waren wir, als am Ende die 
Anzahl der Neuaufnahmen bei 27 stand. Wir freuen uns 
über jedes Neumitglied, egal welchen Alters.

Ein ganz besonderes Dankeschön ist für ihren außeror-
dentlichen Einsatz Peter Klingsporn und der Familie Mor-
czinnek auszusprechen, die sich über das gesamte Wo-
chenende mit viel Einsatz zeigten und auf der einen Seite 
als Turnierleiter, auf der anderen Seite als Ansprechpartner 
der Gäste fungierten. 
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Verbandsspiele 2015
In der vergangenen Sommerrunde 2015 gingen für den 
VfL Tegel 22 Teams für die Punktspielrunde des TVBB bzw. 
der Ostliga an den Start, darunter 7 Mannschaften im Kin-
der- und Jugendbereich. Die folgende Tabelle zeigt, wie die 
einzelnen Teams in dieser Saison abschnitten.
Mannschaft Ergebnis

U12 Verbandsoberliga gehalten

Junioren U14, 2 Bezirksliga 1 gehalten

Junioren U14, 1 Bezirksoberliga 1 gehalten

Juniorinnen U14 Bezirksoberliga 1 gehalten

Junioren U18, 2 Abstieg in die Bezirksklasse 1

Junioren U18, 1 Bezirksoberliga 1 gehalten

Juniorinnen U18 Aufstieg in die Verbandsliga

Herren 70 Verbandsliga gehalten

Herren 65, 3 Bezirksliga 1 gehalten

Herren 65, 2 Abstieg in die Verbandsoberliga

Herren 65, 1 Aufstieg in die Regionalliga

Herren 60, 2 Abstieg in die Bezirksoberliga 1

Herren 60, 1 Aufstieg in die Verbandsoberliga

Herren 40 Bezirksliga 2 gehalten

Herren 2 Bezirksliga 2 gehalten

Herren 1 Verbandsliga gehalten

Damen 60, 2 Verbandsliga gehalten

Damen 60, 1 Abstieg in die Verbandsoberliga

Damen 50 Abstieg in die Verbandsoberliga

Damen 40 ufstieg in die Bezirksoberliga 2

Damen 2 Abstieg in die Bezirksliga 1

Damen 1 Abstieg in die Verbandsliga

An dieser Stelle nochmals Gratulation allen Aufstiegs-
mannschaften!

Den abgestiegenen Mannschaften wünschen wir für die 
kommende Saison beim Versuch des Wiederaufstieges viel 
Erfolg!

Darüber hinaus sind die Juniorinnen U18 zu würdigen, 
die im Oktober den Vizemeistertitel des Bezirks Nord er-
ringen konnten.

Ein weiteres Highlight ist mit Sicherheit, dass in der 
kommenden Saison unsere 1. Herren 65-Mannschaft in 
der Regionalliga - der höchsten deutschen Liga in dieser 
Altersklasse - spielen wird. Dies ist bislang noch keiner 
Mannschaft in der Tennisabteilung gelungen und macht 
uns besonders stolz.

Vereinsmeisterschaften 2015
Die diesjährigen Vereinsmeisterschaften traten in einem 
völlig neuen Gewand auf. Zum ersten Mal liefen die Meis-
terschaften über mehrere Monate. Genauer gesagt, über 
mehr als drei. Während dieses langen Zeitraums wurden in 
allen 17 Konkurrenzen Gruppenspiele durchgeführt. Dieser 
Modus ermöglichte den Teilnehmenden eine höhere An-
zahl an Spielen und eine recht fl exible Terminsetzung.

Die meisten Spiele der über 100 Teilnehmer/innen wur-
den auf Platz 1 durchgeführt, so dass unsere Vereinsmit-
glieder fast täglich sehr gut interessante Matches verfolgen 
konnten, was für viel Unterhaltung auf der Terrasse sorgte. 
Am Samstag, dem 19. 09., veranstalteten wir in unserem 
Vereinsheim die Abschlussfeier unserer Meisterschaften 
mit der dazugehörigen Siegerehrung. Bei gemütlichem Zu-
sammensein und gutem Essen klangen die Meisterschaf-

Horst Lobert-Gedenkturnier 2015
22 Protagonisten kamen am 30. 08. 2015, einem Sonntag-
morgen, zu unserem diesjährigen Horst Lobert-Gedenk-
turnier zusammen, um einen erlebnisreichen Tag mit viel 
Tennis verbringen zu können.

Um zehn Uhr leiteten wir bei einem gemeinsamen Früh-
stück das Turnier ein, welches ausschließlich Herren ab 
40 Jahren in Doppeln gegeneinander antreten lässt. Nach 
der ersten Stärkung ging es auf die Plätze. Es wurden 3 
Gruppen eingeteilt, zwei 4er- und eine 3er-Gruppe, die 
untereinander im Round-Robin-System aufeinandertrafen. 
Es wurde ein Satz bis 7 gespielt (in der 3er-Gruppe bis 
9). Nach Beendigung der Gruppenphase kamen nun die 
jeweils Erstplatzierten und der beste Zweitplatzierte in die 
Vorschlussrunde. In dieser trafen nun die Paarungen

Herwart Kazmierczak/Andreas Kohl  –
Uwe Meilahn/Dieter Reschke

Lutz Bachmann/Dieter Puls –
Jan Vetter/Friedhelm Dresp

aufeinander. Es setzten sich Herwart/Andreas sowie 
Lutz/Dieter durch.

Im darauffolgenden Finalmatch und Spiel um Platz 3 
(Satz bis 9) konnten sich Uwe M./Dieter R. den dritten Platz 
sichern und das Team Herwart K./Andreas W. erspielte sich 
in diesem Jahr den Titel und freute sich über eine kleine 
Siegprämie. Nach Beendigung der Siegerehrung ließen 
alle Teilnehmer den Tag bei einem gemütlichen Essen und 
Beisammensein ausklingen. Hier noch einmal zur Über-
sicht:

1. Herwart Kazmierczak und Andreas Kohl
2. Lutz Bachmann und Dieter Puls
3. Dieter Reschke und Uwe Meilahn
4. Jan Vetter und Friedhelm Dresp
Ein Dankeschön möchte ich der Gastronomie für ihr tolles 

Buffet aussprechen und natürlich an alle Teilnehmer, die 
hoffentlich im nächsten Jahr gesund und munter wieder 
dabei sind.

Siegerehrung einiges an Rechenarbeit anstand, um die 
jeweils 3 Preisträger der Mädchen, Jungen, Damen und 
Herren zu ermitteln.

Folgende 4 Spielerinnen und Spieler konnten den 1. Platz 
und somit den Turniersieg erringen:

Mädchen: Finja Grieger
Damen:  Katja Morczinnek
Jungen:  Elven Morczinnek
Herren:  Uwe Starker
Es ist schön, bei diesem Turnier unterschiedliche Alters-

gruppen zusammen auf dem Platz stehen und spielen zu 
sehen. Darüber hinaus bekommen alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer die Möglichkeit, einmal Mitglieder anderer 
Altersklassen näher kennenzulernen und auch Neumit-
glieder erhalten die Chance, neue Kontakte zu knüpfen.

Wir freuen uns auf unser Schleifchenturnier im nächsten 
Jahr!
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ten somit langsam aus, wobei zu diesem Zeitpunkt noch 
einige Endspiele ausstanden, die zumeist in der folgenden 
Woche ausgetragen wurden.

Hier ein Überblick über alle Sieger/innen und Finalteil-
nehmer/innen:

Konkurrenz 1. Platz 2.Platz

U10 gem. Finja Grieger Mate Tirpak

U12 gem. Finja Grieger Annika Brauer

U14 m. Moritz Schüle Marcus Monteiro

U18 m. Bjarne Janesch Leon Gniesewitz

Damen Britta Ifl and Christina Plötz

Damen 40 Regina Dresp Elke Badack-Hebig

Damen 60 Brigitte Weber Elfi  Geidel

Herren Edwin Erdzack Bjarne Janesch

Herren 40 Andreas Behncke Jan Vetter

Herren 60 Wolfgang Lipke Hans-Jürgen Zühlke

Damen 40
Doppel 

Regina Dresp
Elke Badack-Hebig

Elfi  Geidel
Gabriele Bank

Herren 
Doppel 

Wolf-Uwe Erdzack
Edwin Erdzack

Bjarne Janesch
Eike Janesch

Herren 40 
Doppel 

Andreas Behncke
Carsten Zippan

Reinhard Kohlmetz
Wolf-Uwe Erdzack

Herren 60 
Doppel 

Manfred Vedder
Wolfgang Lipke

Hans-Jürgen Zühlke
Günther Hütte

Mixed
offen 

Tristen Monteiro
Edwin Erdzack

Nina Punger
Alexander Bibi

Senioren
Mixed 

Brigitte Weber
Bernd Wacker

Birgit Münchow
Reinhard Kohlmetz

Herzlichen Glückwunsch an alle Sieger und Zweitplat-
zierten! Die Turnierleitung bedankt sich bei der hohen 
Teilnehmerzahl und hofft auf ähnlichen Anklang der Meis-
terschaften im nächsten Jahr. Ich möchte mich nochmals 
ausdrücklich bei der Turnierleitung bedanken, die aus Birgit 
Münchow, Reinhard Kohlmetz und Wolf-Uwe Erdzack be-
stand, die über diesen langen Zeitraum auch eine gehörige 
Portion Arbeitsaufwand hatten und viel Engagement dabei 
zeigten!

1. Eltern-Kind-Turnier 2015
Am 27. 09. 2015 fand in der Tennisabteilung des VfL Tegel 
das erste Eltern-Kind-Turnier statt.

Insgesamt trafen sich an jenem Sonntagmorgen 36 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer bestens gelaunt und mit Vor-
freude auf das bevorstehende Turnier. Eltern und deren 
Kinder, gleich welchen Alters, durften an dieser Veranstal-
tung teilnehmen. Somit hatten wir von 9 bis 76 Jahren die 
unterschiedlichsten Altersklassen innerhalb eines Turniers 
am Start. Damit auch für gleichwertige Gegner gesorgt war, 
was den Spaß für alle Beteiligten wie auch die Spannung 
für die Zuschauer erhöhte, wurden vier verschiedene Grup-
pen nach ähnlicher Leistungsstärke eingeteilt. Innerhalb 
dieser Gruppen traten nun sämtliche Paarungen im Modus  
„Jeder-gegen-jeden“  gegeneinander an. Es wurde zumeist 
ein langer Satz bis neun gespielt. Ausnahme hiervon war 
eine 5er-Gruppe, welche nur bis sechs spielte. Hierbei gab 
es etliche sehr enge und unterhaltsame Partien. Die gute 
Mischung zwischen Spaß und gesundem Ehrgeiz während 
der Partien sorgte für eine tolle Atmosphäre an diesem 
Tag. Auch unser köstliches Buffet fand guten Anklang und 
wurde zur Stärkung zeitgleich mit den Spielen oder an-
schließend genutzt. Unsere Gastronomie gab sich hierbei 
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wieder große Mühe, alle Bedürfnisse abzudecken. Nach 
den letzten Spielen kam es nun zur Auswertung innerhalb 
der Gruppen. Danach mussten die Gruppenersten mitein-
ander verglichen werden, wie ihre Spieledifferenz ausfi el, 
um folglich die Plätze 1 bis 4 zu bestimmen. Bemerkens-
wert war, dass die beiden ersten Teams die exakt gleiche 
Spieldifferenz vorzuweisen hatten und eine Runde „Linien-
rollen“ nun den Gesamtsieger ermittelte. Die Platzierungen 
im Überblick:

1. Katja und Luz Morczinnek
2. Kilian und Andreas Behncke
3. Marcus Monteiro und Andre Gantschow
4. Birgit und Eike Janesch
Es ist zu konstatieren, dass dieses Turnier eine sehr er-

folgreiche Premiere erfahren durfte und den Weg für fol-
gende Eltern-Kind-Turniere geebnet hat. Ein Dank ist an 
Cosima Zins auszurichten, die als Ersatzspielerin zum Ein-
satz kam, da sich eine Teilnehmerin leider mitten in einem 
Match verletzte. Ein weiteres Dankeschön an Jan Vetter, 
der sich bei der Vorbereitung dieses Turniers und auch am 
Turniertag selbst stark engagierte und somit zum Gelingen 
des Turniers erheblich beitrug.

Herzlichen Dank allen Teilnehmern!

Ladie‘s Day 2015
Am Samstag, dem 18.Juli, fand wie auch schon in den 
vergangenen Jahren unser Ladie´s Day 2015 statt. Zuerst 
schleppend, aber zum Schluss waren es dann doch 20 
Damen, die der Einladung von Doris Trosky gefolgt sind. 
Es war ein wunderschöner Tag mit viel Sonne und „auch“ 

Hallenaufbau
Wieder einmal haben wir es mit vereinten Kräften geschafft, 
am 03. 10. 2015 bei schönstem Wetter die Traglufthalle auf-
zubauen. Um kurz nach 8.00 Uhr begonnen, waren um 18 
Uhr alle ziemlich k.o. – aber die Halle stand. So konnten 
sich die letzten Helferinnen und Helfer nach viel Durchhal-
tevermögen beim Zusammenknüppern der drei Hallenteile 
sowie beim Verlegen der Rohre noch ein verdientes Fei-
erabendbierchen gönnen. Danke an alle, die so tatkräftig 
geholfen haben! 

Sport. Jedoch stand nicht der Sieg im Vordergrund, son-
dern ein paar nette Stunden miteinander zu verbringen. 
Nach jeder Runde wurde wieder ein neues Damenpaar 
ausgelost und so spielte jede mal mit jeder, nach fünf Run-
den gab es zum Abschied eine Teilnehmerurkunde, die uns 
an den Tag in netter Gesellschaft erinnern soll. An einem 
wunderbar gedeckten Buffet wurde der Tag beendet. Danke 
an die Gastronomie!

– Tischtennis –

A B T E I L U N G S - N E W S

MITGLIEDER-PORTAIT 
Begeisterung für Sport und Verein
Schon im Alter von zwei Jahren wird Sarah-Madeleine 
Schrödter (25) Mitglied beim VfL Tegel. Ihre Schwester 

Nicole spielt be-
reits erfolgreich 
Tischtennis, Sa-
rah erlernt im 
Laufe der Jahre 
den schnellen 
Sport und ver-
bessert stetig 
ihre Leistungen. 
Damals spielen 
die Damen schon 
in der höchsten 
Berliner Klasse 
und wollen auf-
steigen. Sarah 
trainiert weiter 
hart und ehrgei-
zig und schließ-
lich gelingt ihr 
der Anschluss 
zu den Spitzen-
spielerinnen und 
auch der Aufstieg 
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mit der Damenmannschaft. 
2. Bundesliga, Berliner Auswahlspielerin und diverse Ein-

zeltitel sind nur einige Etappen ihrer sportlichen Karriere. 
In der TT-Abteilung übernimmt Sarah Verantwortung als 
Mitglied des Vorstands (Jugendwartin), leitet im Team das 
Jugendtraining und ist bei Großveranstaltungen (z.B. Tegel 
Open) mit viel Einsatz im Organisationsteam zu fi nden. Ob-
wohl sie selbst von sich behauptet „faul“ zu sein, ist sie in der 
Abteilung als tragende Säule nicht mehr wegzudenken. 

Wie sehen Deine privaten Ziele aus?
Ich möchte einfach mit meinem Freund glücklich werden.

Wie sehen Deine sportlichen Ziele aus?
Ich hatte ein wenig Verletzungspech. Jetzt möchte ich bald 
gesund werden und mit meiner Mannschaft den Klassener-
halt in der Regionalliga schaffen. Außerdem will ich mal gut 
bei den Deutschen Meisterschaften spielen.

Und berufl ich, Familie?
Ich bin ganz glücklich im Moment, irgendwann Familie, 
Kinder … 

Dein Lebensmotto?
Ich schaue was der Tag bringt. 

Dein Lieblingsessen?
Nudeln mit Goulasch von meiner Mami.

Dein Lieblingsgetränk?
Ich mag fruchtige Weine aus dem Süden.

Was sind Deine schlimmsten Macken?
Faul bin ich, ich lasse immer alles liegen und räume nichts 
weg. 

Deine Lieblingsfi lme?
„Game of Thrones“, eine US-amerikanische Fantasy-Fern-
sehserie.

Welches ist Deine Musikrichtung und Deine Lieblings-
band?
Ich höre eigentlich fast alles: Rock, Pop, Hip-Hop …

Wen würdest Du gerne mal kennen lernen?
Shah Rukh Khan, ein indischer Schauspieler.

Wie stellst Du Dir deinen Lebensabend vor?
In einem Haus mit Ehemann, Kindern und Hunden.

Was ist Glück für Dich?
Ein Zustand, in dem alle mir wichtigen Menschen um mich 
herum glücklich sind.

Die wichtigste Erfi ndung für Dich?
Energie in der Form von Strom, weil damit fast alles mög-
lich ist.

Welches ist Dein Lieblingssportler?
Timo Boll, ein perfekter Linkshänder, der ein sehr schönes 
Spiel hat.

Was war die bislang negativste Erfahrung in Deiner 
sportlichen Karriere?
Mein erstes Jahr in der 2. Bundesliga, weil ich damals nicht 
viel gewonnen habe.

Und die Erfreulichste?
Die Norddeutsche Meisterschaft 2012 bei den Damen.

Was für Hobbys hast Du außer Tischtennis?
Viel Sport, Familie und der Hund meiner Tante. 

Turniere und Mannschaftswettkämpfe
Positiver Saisonstart bei den Mannschaftswettbewer-
ben
Abgesehen von den 1. Damen, die verletzungs- bzw. nach-
wuchsbedingt erst im Laufe der Saison zu alter Stärke fi n-
den werden, befi ndet sich kein Erwachsenenteam in akuten 
Abstiegsnöten. Die 2. Damen können sogar den Aufstieg in 
die Verbandsoberliga schaffen. Mit einer Startbilanz von 8:0 
Punkten wird man ganz oben mitspielen. Ob es schließlich 
reichen wird, hängt von den beiden Spitzenspielen gegen 
den Rivalen Düppel Dentalsplace ab.

Die 1., 2. und 3. Herren haben sich im Mittelfeld der Lan-
desliga, Bezirksklasse bzw. 1. Kreisklasse eingerichtet und 
sollten sich, sofern die Personaldecke hält, keine Sorgen 
machen müssen. Die 4. Herren suchen den Kontakt zu den 
beiden Aufstiegsplätzen in der 2. Kreisklasse. Auch hier 
hängt vieles von der Mannschaftsstärke ab. Nicht immer 
gelingt es Kapitän Michael Winkler, ein spielstarkes Quar-
tett an die Spieltische zu bekommen. Der gelungene Sai-
sonauftakt der 5. Herren in der 3. Kreisklasse wird bislang 
mit einem direkten Aufstiegsplatz belohnt. Was dieser Start 
wert ist, wird der weitere Saisonverlauf zeigen. 

Das Seniorenteam ließ sich in die 4. Klasse zurückstufen. 
Wie vormals an dieser Stelle berichtet trat das Team in der 
2. Klasse kaum noch mit den spielstarken Senioren an und 
das tatsächlich spielende Personal musste viel Lehrgeld 
zahlen. Jetzt scheint der spielerische Boden gefunden wor-
den zu sein. Bislang ist ein oberer Mittelfeldplatz rausge-
sprungen und die Spielfreude ist wieder zurückgekehrt.

Von den beiden Jungen-Mannschaften, die in der 2. und 
3. Liga antreten, gibt es ebenfalls Erfreuliches zu berichten. 
Beide Teams haben direkten Kontakt zu einem Aufstiegs-
platz. Weniger erfolgreich sind die A-Schüler gestartet, al-
lerdings mussten sie in der 1. Liga an den Start gehen. 
Nach dem knappen Aufstieg in der letzten Saison heißt es 
erstmal Erfahrungen sammeln. Vielleicht ist auch noch eine 
Überraschung drin. 

MT

– Turnen –

Wir sagen dem Präsidium und der 2. Frauenabteilung herz-
lichen Dank für die Glückwünsche und Geschenke zu un-
serem Geburtstag, die uns Gundi überbracht hat. 

 Herzlichen Dank dafür,
 Günter und Eva Tepper

Ich möchte mich recht herzlich für die guten Wünsche und 
den überbrachten Gutschein von Gundi sowie von den 
Turnkameradinnen zum 70. Geburtstag beim Vorstand und 
Präsidium bedanken.

 Marianne Skorke, 2. Frauen

Liebe Sportsfreunde,
ich habe mich sehr über Eure Glückwünsche zu meinem 
Geburtstag gefreut. 

Herzlichen dank auch für den Blumengruß.
Nach meiner Schulteroperation im August freu ich mich, 

bald wieder aktiv in der Turnhalle zu sein.
 Viele Grüße
 Dörte Seifert

Ein herzliches Dankeschön an das Präsidium, die Turnab-
teilung und die 4. Frauengruppe für die zahlreichen Ge-
schenke, die uns Gundi und Karl Heinz anlässlich unseres 
85. Geburtstages überbrachten.

 Erni Blume und 
 Irmgard Helak



26

Für die Glückwünsche und Geschenkgutscheine zu 
meinem 80. Geburtstag  bedanke ich mich herzlich beim 
Präsidium, der Turnabteilung, den 3. Frauen und der Über-
bringerin Gundi.

 Carola Friedrich

Vielen Dank für die Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
zu meinem ¾ Jahrhundert.

 Gisela Karg

Fahrt der 3. Frauenabteilung vom 7. bis 9. 
September 2015

 In diesem Jahr hatten Christa und Ulla ein ganz besonde-
res Schmankerl für uns herausgepickt, sie gönnten uns bei 
vollem Programm drei Tage in der Burgen- und Weinregion 
„Saale-Unstrut“, dem sanften Süden Sachsen-Anhalts. Für 
das Wetter waren w i r zuständig und es klappte wunderbar, 
na ja, wenn Engel reisen. Wir besuchten gleich nach der 
Ankunft im Hotel „Stadt Naumburg“ die liebevoll restau-
rierte Innenstadt sowie den Dom mit der weltberühmten 
Uta, der wohl schönsten Frau des Mittelalters. Naumburg 
befi ndet sich gemeinsam mit der Region auf dem Weg zum 
UNESCO-Weltkulturerbe.

Um es gleich vorweg zu nehmen: Alle Führungen auf un-
ser kurzweiligen Reise waren informativ und unterhaltsam 
sowie engagiert und kompetent  durchgeführt – in den oft 
ach so alten Steinen. 

Am nächsten Tag wurde unsere Trinkfestigkeit auf die 
Probe gestellt, und das schon zu früher Stunde, denn um 
10 Uhr war eine Führung durch die Sektkellerei Rotkäpp-
chen in Freyburg angesagt. Es erwartete uns nach Einfüh-
rung in die Geheimnisse der Sektherstellung prickelnder 
Sektgenuss bei Brot und Käse. Währenddessen lernten wir 
das gesamte Sortiment kennen und auch endlich mal, wie 
man eine Flasche Sekt richtig öffnet (Korken festhalten, 
Flasche drehen) und wie Rotkäppchen zu seinem Namen 
kam, ganz einfach: Durch das rote Käppchen auf der Fla-
sche. 

So fortgebildet fuhren wir gut gelaunt zum nächsten 
Event, und zwar nach Bad Kösen, direkt zum Käthe Kruse 
Museum im Romanischen Haus mit angrenzender Kunst-
halle, wo die Dauerausstellung der Puppensammlung un-
tergebracht ist. Käthe Kruse, siebenfache Mutter, fertigte 
aus Not selbst für ihre Kinder Puppen an – weich und ku-
schelig mussten sie sein –, bis die couragierte, zielstrebige 
Frau daraus eine Geschäftsidee machte und weltweiten 
Erfolg hatte. 

Bildung hin, Kultur her, irgendwann knurrt nun mal der Ma-
gen. Aber vor  vollen Tellern haben die Götter den Schweiß 
gesetzt, d.h.,  zwanzigminütiger Aufstieg auf unbefestigten 
Wegen zur Rudelsburg  zu einem „Mahl an der Rittertafel“ 
mit zwei gestandenen Rittern im Programm. Leider wurde 
einer der guten aber schon bei der Vorspeise durch ein 
wildes Tier (sprich Wespe) zu Boden gestreckt, also nichts 
mit Spiel und Spaß. Aber 23 Frauen haben sich ja immer 
etwas zu erzählen ... 

Am  nächsten Vormittag drehte sich für uns alles in Ne-
bra um die Himmelsscheibe, bevor wir dann zu unserem 
letzten Highlight nach Memleben (im Mittelalter Kloster 
und Kaiserpfalz) aufbrachen. Hier gibt es  noch originale 
Mauerfragmente zweier Kirchenbauten zu bestaunen, vom 
jüngeren Kirchenbau ist nur die spätromanische Krypta im 
Originalzustand erhalten. Nach der leckeren Kräutersuppe 
hatten wir noch ein weinig Zeit, um uns im Klostergarten 
die Sonne auf den Bauch scheinen zu lassen. 

Ja, das war`s mal wieder, rundherum eine sehr gelun-
gene Reise mit vielen neuen Eindrücken und Informati-
onen. Nochmals Danke Euch beiden Christa und Ulla. 

Zwei Paare, zwei Meister!
Was für ein Erfolg!

Sascha und Nadine Dybowski sowie Thiemo Belmega 
und Isabel Krüger sind Berliner Meister 2015!

Am Meisterschaftstag mussten die Turniere der Haupt-
gruppe D und der Hauptgruppe II D kombiniert ausgetra-

– Tanzen –
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Lediglich der Spannungsumwandler, welcher uns freund-
licherweise von einem Elternteil für die Musik zur Verfü-
gung gestellt wurde, machte nach einer halben Stunde bei 
dieser Hitze schlapp. Aber trotz allem vielen lieben Dank 
an Sascha Fehse (Papa von Darleen Schrapel) für Dein 
Engagement. Letzten Endes sind unsere Mädchen hinter 
einer Kapelle gelaufen und hatten sehr viel Spaß.

Deutsche Meisterschaft in Aldenhoven
Am Freitag, dem 2. Oktober, machten sich 26 der Mäd-
chen plus Begleiter auf den Weg nach Aldenhoven, um 
dort bei den Deutschen Meisterschaften durch Ehrgeiz, Zu-
sammenhalt aber vor allem durch Spaß an der Freude zu 
glänzen. Dieses Jahr war unser „Nachwuchs“ am Drücker, 
denn viele der Mädchen gingen zum ersten Mal an den 
Start und waren sehr aufgeregt. Es gelang Ihnen zusam-
men mit 6 unserer „alten Hasen“ die Titel im 

                       

Standard Tradition und

Noch einmal Berliner Meister!
Heute traten Sascha und Nadine in ihrer eigentlichen Start-
klasse Sen I D an, mussten nur zwei Einsen abgeben und 
wurden auch hier Berliner Meister!

Nach dem Sieg tanzten sie in der Sen I C mit und wurden 
hier nochmal Berliner Vize-Meister. Ein anstrengendes, 
aber sehr erfolgreiches Wochenende für die Beiden.

 Alexander und Ines tanzten sich in der Sen I C in der 
Endrunde dicht ans Treppchen, aber in der Sen II C stan-
den sie auf dem 2. Treppchen-Platz und sind Berliner Vize-
Meister.

Beiden Paaren unseren ganz herzlichen Glückwunsch! 

Heute waren viele von uns dabei, Danke Euch allen, dass 
Ihr dem Aufruf gefolgt seid.

Das Anfeuern war grandios! Man konnte uns NICHT 
überhören.

Bitte unbedingt auch schon vormerken:
21./22. November,
Dancecamp2015 des TC-BlauGold!

Weitere Informationen unter
www.tc-blaugold.de/dancecamp
https://www.facebook.com/events/794128087352738/

Jenny + Christan + Manuela

gen werden. Sascha und Nadine sicher-
ten sich von 12 startenden Paaren den 
Gesamtturniersieg und wurden souverän 
Berliner Meister der Hauptgruppe II D.

Obwohl sie auch alle Hauptgruppe D-
Paare auf die nachfolgenden Plätze ver-
wiesen, konnten Sascha und Nadine in 
dieser Startgruppe nicht den Meistertitel 
für den TC Blau Gold im VfL. Tegel verbu-
chen, weil sie als Paar der Senioren I in der 
Hauptgruppe an sich nicht startberechtigt 
sind. Aufgrund des kombiniert ausgetra-
genen Turniers konnten sie aber zeigen, 
dass sie sich auch vor den ganz Jungen 
nicht (Berliner Doppelmeister Sascha und 
Nadine) verstecken müssen. 

Als Berliner Meister der Hauptgruppe  II 
D tanzten sie dann auch in der Hauptgrup-
pe  II C mit, um dort Berliner Vize-Meister 
zu werden.

Berliner Meister in der HGR II C wurden 
Thiemo und Isabel!

Die beiden tanzten sich dann auch noch 
in der HGR C in die Endrunde. Da diese beiden Turniere 
ohne Pause aufeinander folgten (Sichtungsrunde, Vorrun-
de, Endrunde, Endrunde), tanzten sie nonstop 4 Runden, 
immer nur durch einen kurzen, kreativen Wechsel ihrer 
Startnummern unterbrochen.

Angefeuert wurden die Vier von ihren Familien, Trainern, 
Vereinsmitgliedern und dem fast kompletten (zur  Zeit in 
Deutschland weilenden) Vorstand.

Schollenfest
Am 30. 08. 2015 fand der alljährliche Festzug durch Tegel 
in der Freien Scholle statt. 21 unserer Mädchen vertraten 
uns mit voller Stolz trotz des so unendlich heißen Wetters 
mit viel Freude und hielten bis zum Schluss durch. 

– Twirling –
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Hinzu kommen 3 zweite Plätze (Solo B 1 Stab, Solo A 2 
Stab und Solo S 2 Stab) und 5 dritte Plätze (Cheerleader 
Revue Senioren, Solo A 2 Stab, Tanzformation Junioren). 
Wir gratulieren Josefi na Altendorf, Lynn Bartkowski, Fabi-
enne Casteignau, Michelle Casteignau, Catleen Crone, Ju-
lia Dreßler, Vivien Golembus, Lara Hannemann, Katharina 
Hartmann, Nele Hausner, Nina Lindenau, Annique Meder-
ski, Charline Mushold, Denise Petrak, Lea Rusher, Winona 
Sandham, Sophie Schurig, Melina Antonia Senkyrikova, 
Lara Serafi movska, Lara-Melia Sturzebecher, Xandra Tront, 
Pia von Gierszewski, Elisabeth Zeilmeir, Nina Bigalke und 
Cornelia Manzer zu dem erfolgreichen Wochenende und 

Solo S 2 Stab Charly Mushold

Solo A 1 Stab Xandra Tront

Gruppenbild mit Vorstand und Trainern

Standard Modern
erfolgreich zu verteidigen. 
Aber auch in anderen Kategorien waren unsere Mädels 

sehr erfolgreich und ertanzten sich außerdem noch weitere 
3 erste Plätze:

Cheerleader Revue Junioren

ertanzten Titeln. Ein großes Dan-
keschön geht an die engagierten 
Belgleiter und an unsere Überra-
schungsgäste Maike Sommer und 
Jasmin Biernoth. Danke für eure 
Unterstützung und Hilfe. 

Meisterschaftsfeier im 
Vereinsheim
Natürlich wollen wir zusammen mit 
allen Mädchen und Eltern die Er-
folge feiern und somit den Stress 
der vergangenen Wochen und 
Monate vergessen. Wir laden alle 
ganz herzlich zu unserer diesjäh-
rigen Meisterschaftsfeier am 7. 11. 
im Vereinsheim ein und hoffen auf 
zahlreiches Erscheinen und freu-
en uns auf euch.

Deutsche Meisterschaft 2016
Nach der Meisterschaft ist vor der Meisterschaft und für uns 
nach 2007 und 2009 wieder etwas ganz besonderes, da wir 
am Wochenende vom 01. 10. bis 02. 10. 2016 als Ausrichter 
fungieren. Solche Veranstaltungen benötigen einen langen 
Vorlauf an Planung, Organisation und Umsetzung, aber um 
alles stemmen zu können, sind wir auf Hilfe und Unter-
stützung angewiesen. Wir würden uns sehr über Spenden 
aller Formen und Varianten, aber auch über jede helfende 
Hand freuen. Wer uns helfen möchte, kann sich gerne bei 
unserem 1. Vorsitzenden Andreas Bahnemann oder aber 
auch bei jedem anderen Vorstandsmitglied melden.
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Unsere Geburtstagskinder im Dezember
Name  Alter Abt.

Freudenberg, Melina 18 HA

Witte, Rebecca 18 TE

Kirst, Anna 18 TE

Bettinger, Malina 18 TW

Raupach, Detlef 50 HA

Breitkopf, Matthias 60 TE

Bünger, Rainer 65 RI

Alter, Edith 65 TE

Name  Alter Abt.

Rinne, Marlies 70 TU

Grupp, Marianne 70 KOR

Wernitz, Renate 75 TU

Muschiol, Christel 80 TU

Loska, Christel 81 LA

Mende, Jutta 81 TU

Richter, Dorothea 82 TU

Altmann, Anneliese 84 TU

– Geschäftsstelle –

Sport Casino im VfL Tegel 
Hatzfeldtallee 29
Berlin Tegel 

Öffnungszeiten 
Herbst/Wintersaison:
 
Montag   11.00 Uhr bis 13.00 Uhr
     16.00 Uhr bis 22.30 Uhr
 
Dienstag   16.00 Uhr bis 22.30 Uhr
 
Mittwoch   16.00 Uhr bis 20.00 Uhr
 
Donnerstag + Freitag 16.00 Uhr bis 22.30 Uhr
 
Samstag    16.00 Uhr bis 20.00 Uhr
 
Sonntag/Feiertage  geschlossen – bzw. nur
     nach Vereinbarung
 
Wir bitten um Beachtung, dass wir außerhalb un-
serer Öffnungszeiten gerne nach Vereinbarung für 
euch / Sie da sind.
Kontakt mit der Vereinswirtin:
michaela.sickelko@gmx.de 
oder 0157 358 400 46
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Herzlich Willkommen den neuen Mitgliedern im  VfL Tegel 1891 e.V.
Name  Vorname  Abt.

Förster Taalyia HA
Reichert Marc HA
Krause Ben-Joel HA
Miels Elias HA
Madlung Gunnar HA
Lemcke Jan HA
Woyde Jonas HA
Jöhner Luca HA
Nirode Taron HA
Bethke Vanessa HA
Aslan Melisa Ilayda HA
Jülke Ralf HA
Braumann Domenic HA
Pieper Kai HA
Duda William HA
Winkens Pascal HA
Budde Lara HA
Schneider Hannah HA
Riesenberg Maximilian HA
Dannenbring Lilith Rose HA
Grell Stefan HA
Westhaus Saskia HA
Pütz Michelle JU
Brötzmann Dennis JU
Schäfer Jon JU
Meier Roman JU
Barz Hardo JU
Ahrens Alina JU
Ursuleac Stephan KE
Richter Martin KE
Knapke Navarre KE
Thiele Marcel KE
Lieke Erhard KOR
Seidel Ludger KOR
Pautzke Werner KOR
Michalke Bernd KOR
Strese André LA
Grünberg Ingeborg LA
Metzke Konstantin LA
Lutz Julian LA
Lüdemann Isaac-Agyenim LA
Dechow Lisann LA
Ruschmann Finn LA
Kahnt Marlène LA
Spiegelberg Ben LA
Krause Hans- Joachim LA
Noack Emeli LA
Seyffarth Hannah LA
Riebe Helene LA
Kara Seda Selin LA
Fleischer Bent LA
Badi Yannes LA
Paydar Siavosh LA
Hess Marina LA
Albrecht Arne LA
Veiltl Luca RI
Henzler Lilli Hilde RI
Garcia Hiller Adrienne Maria RI
Garcia Hiller Léon Bernhard
 Gabriel RI
Zopf Laura RI
Retzlaff Amélie RI
Fuchs Antonia RI
Aybek Malik RI
Yüksel Sahan RI
Mütze Marco RI
Schwalbe Benedikt RI

Name  Vorname  Abt.

Schwalbe Julian RI
Kaplunow Mark TA
Retzlaff Ute TA
Groh-Petermann
 Romy TA
Petermann Olaf TA
Vogel Stephan TA
Simad Cindy TA
Müller Gabi TA
Silaganova Elena TA
Andruschenko Felix TA
Müller Sophia TA
Panski Regine TA
Panski Reinhard TA
Schaefer Renate TA
Schaefer Ulrich TA
Hanusa Sophie TA
Deinzer Sylvia TA
Schönebeck Jürgen TA
Gheorghe Vasilencee TA
Janesch Eike TE
Hermeling Peter TE
Vedder Manfred TE
Brauer Annika TE
Bufi us Ilja TE
Glodniok Nils TE
Brauer Jannik TE
Kowalski Stephan TE
Kofeld Haike TE
Starker Uwe TE
Volkmer Carola TE
Fastermann Dirk TE
Wunsch Lydia TE
Scheller Hagen TE
Mirkheshti Pouneh TE
Gordon Anna TE
Schröder Dietmar TE
Schulte-Lippern
 Regine TE
Grieger Jessica TE
Grieger Lars TE
Schröder Marion TE
Starker Katja TE
Pasandidehfar
 Amir TE
Kröger Johannes TE
Murawski Kai TE
Riemer Anna TT
Petersen Jan TT
Brinkmann Klaus TT
Ural Hakan TT
Witon Philipp TT
Sandhöfner Quentin TT
Nagel Malte TT
Volkmer Vanessa TT
Borkowska Anja TT
Thoms Louis TT
Alagic Faris TT
Klein Lena TU
Schulz Brigitte TU
Wenske Hannelore TU
Baran Dora TU
Bartholomé Jolice TU
Horn Maria TU
Fleischer Sophia TU
Lazar Nicole TU
Schramm Celina TU

Name  Vorname  Abt.

Schier Leni- Sophie TU
Aderhold Finia TU
Linke Layla TU
Utke Leonie TU
Refai Mina Marie TU
Haubold Emelie TU
Bach Aileen TU
Wrembel Fiona TU
Hoffmann Louisa TU
Haller Martha TU
Neuparth Ronja TU
Teßmann Felix TU
Schröder Maximilian TU
Unrath Johan TU
Riehmann Anton TU
Schäfer Gino TU
Quack Nico TU
Wangnet Lukas TU
Sakic Gojko TU
Ögük Burak TU
Gabsattarov Artur TU
Baron Djamila TU
Hambach Nando TU
Langner Julia TU
Winkler Philine TU
Wagner Merle TU
Leichsenring Carlotta TU
May Lani TU
Zörner Pia TU
Meyenburg Sarah TU
Mauch Theresa TU
Senftleben Fiona TU
Bombosch Lilly Nyamlura TU
Baake Leonie TU
Seißer Marie TU
Behrendt Kerstin TU
Nienstedt Nele- Pietje TU
Rost Juliane TU
Klingenfuß Felix TU
Czeskleba Sabrina TU
Schulz Demian TU
Kopcke Daniela TU
Kopcke Emma TU
Otto Luca
 Joel Kingston TU
Raasch Daniel TU
Stangl Isabell TU
Stangl Leander TU
Walter Linda TU
Walter Tobias TU
Berger Karina TU
Berger Larissa TU
Reichel Lars TU
Martens Mila Marie TU
Strasser Bianca TU
Strasser Ben TU
Bennewiz Anja TU
Bennewiz Annika TU
Bubel Nancy TU
Bubel Thiago Raul TU
Schröter Paul TU
Sierig Mathis TU
Schwenkhoff Anne- Marie TU
Lamprecht Sandra TU
Keser Hansjörg TU
Tuchin Roman TU
Würzinger Hanna TW
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– Abteilungen –

Handball
1. Vorsitzender: Uwe Urbat,  437 785 44
2. Vorsitzende: Günter Lüer,  21 00 52 46 18
Kassenwartin: Ilona Bartholomé,  415 11 38
Sportwart: Günter Lüer,  21 00 52 46 18 
Jugendwartin: Simone Naeth, ª0176/32 96 80 58
Pressewartin: Simone Naeth, ª0176/32 96 80 58

Judo
1. Vorsitzender: Christian Kirst,  432 71 41
2. Vorsitzende: Claudia Lebreton,  433 31 52
Kassenwart: Michael Zotzmann,  434 65 08
Sportwart: Ralf Lieske,  834 95 68
1. Jugendwart: Melanie Lebreton,  433 31 52
2. Jugendwart: Sven Gerhardt
Pressewart: Wolf-Henner Schaarschmidt,  796 34 34

Kendo
1. Vorsitzender: Torsten Weller,  033 04/20 23 91
2. Vorsitzender: Benjamin Lamprecht,  49 87 00 77
Kassenwart: Hugo Demski,   374 480 41
Sportwart: Sven Schabram,  430 52 168
Jugendwart: Benjamin Lamprecht,  49 87 00 77
Schriftwart: Christian Hückler,  342 52 12

Koronarsport
1. Vorsitzende: n.b.
2. Vorsitzender: Siegurd Geuer,  432 46 91
Kassenwart: Uwe Reßmer,  431 81 26
Sportwart: Dieter Sternkicker,  433 97 01
Schriftwart: Christian Muus,  434 41 21

Leichtathletik
1. Vorsitzender: Karl Mascher,  431 98 78
 karl.mascher@t-online.de
2. Vorsitzender: Holger Stuckwisch,  30 10 76 36
 hstuckwisch@t-online.de
Kassenwart: Udo Oelwein,  41 77 73 04
 oelwein@gmx.de
Sportwartin: Frauke Gönner, ª0172/882 84 37
 frauke.goenner@web.de
Jugendwartin: N.N.
Laufwart: Ingo Balke, ª0171/173 98 42
 silberpappe@t-online.de
Schriftwartin: Dagmar Wisniewski,  401 31 57
 wisniewski-berlin@t-online.de
Nordic-Walkingwartin: Claudia Kaping,  433 44 46
 ª0170/968 75 28, claudia.kaping@arcor.de

Ringen
1. Vorsitzender: Manuel Fuentes, ª0163/393 39 33 
2. Vorsitzender: Harut Metin Örs
Kassenwart: Frank Krey,  435 14 25 
Sport- und Frauenwartin: Stefanie Fuentes 
Jugendwartin:  Nadine Gallios,  415 76 27
 Jasmine Fuentes, ª0176/70 59 87 00
Pressewart: Hans Welge,  434 41 21
Zeug- und Gerätewart: N.N. 
Werbe- und Sponsoringbeauftragter: 
Thomas Weidemann, ª0176/50 00 49 56
Webmaster: Christian Steppat,  38 30 25 50

Tanzen
1. Vorsitzende: Jenny Siotka, ª 0151/1445 2155
2. Vorsitzender: Christian Stoffers, ª 0157/366 35 783
Kassenwartin: Manuela Schulze, ª 0171/547 26 55
Sportwart: Sergé Millrose, ª 0177/750 74 75
Jugendwartin: Sarah Schober, 
  jugendwart@tc-blaugold.de
Jugendsprecherin: Angelina Haberland, 
  jugendsprecher@tc-blaugold.de
Schriftführer: Martin Doering, ª 0177/700 30 76

Tennis
1. Vorsitzender: Peter Klingsporn,  404 64 66 
2. Vorsitzender: Sophie Breitkopf,  814 04 490
Kassenwart: Hansjürgen Knaisch,  430 00 90 
Sportwart: Edwin Erdzack
Jugendwart: Steffen Pieper,  886 608 80
Pressewart: Lars Zühlke
 lars.vfl tegel@gmx.de
Hallenwart: Jochen Schüle,  433 73 54 
Platzwart: Bernd Hohlin, ª 0172/321 72 96 
Gerätewart: Jan Vetter

Tischtennis 
1. Vorsitzender: Benoit Bosc-Bierne, ª 01779 368 078
2. Vorsitzender: Thomas Jajeh, ª 01603 657 273
Kassenwartin: Dagmar Hübner,  434 65 02 
Sportwart/Organisation: Martin Becker, ª 0176 222 957 11
Damenwartin: Elke Lipphardt, 405 401 74
Jugendwartin: Sarah- M. Schrödter,  432 25 55
Jugendwart: Patrick Kiesow, ª 01520 2688 038
Pressewart: Michael Tycher,  392 87 32

Turnen
1. Vorsitzender: Sigrun Hädrich,  434 41 21
2. Vorsitzende: Angelika Lüer,  + ¬ 21 00 52 46 18
Kassenwartin: Uschi Kolbe,  402 73 82, ¬ 40 37 53 34 
Sportwartin: Yvonne Roth,  434 46 44
Organisation: Susanne Knüppel,  434 41 21
Jugendwart: N.N.   
Pressewartin: Christina Cybinski,  72 02 36 34

Twirling-Majoretten
1. Vorsitzender: Andreas Bahnemann, ª0163 614 20 41
2. Vorsitzende: Jasmin Mandelkow, ª0173/632 28 42
Kassenwart: Angelika Bigalke, ª0176/29 08 67 89
Sportwart: Lars Mushold,  92 25 58 74
Jugendwartin: Maike Sommerfeld, ª0179/434 99 14
Pressewartin: Ronja Donwen, ª0173/442 89 18
Kommandeusen: Nina Bigalke, ª0176/657 735 30
 Jessica Miller, ª0157/77 58 38 94

Vereinsjugend – Jugendrat
Vereinsjugendwart: Matthias Fuentes,  74 76 43 28
Mädchenwartin: Maike Sommerfeld
Kassenwart: Sven Gerhardt,  940 50 156
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Postvertriebsstück
Entgelt bezahlt
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Januar 2016
Im Walzertakt

mit der
Tanzabteilung

ins

Jubiläumsjahr!

125 Jahre


